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Betr.) Laufender Bezug der .,Technischen trio, 
rnotionen". Fachhandler, die unsere Hefte noch 
nicht direkt von uns erholten, wollen sich bitte 
über ihre GRUNDIG-Werksvertre-
tung oder Fachgrollhandlung für den 
laufenden Bezug vormerken latoen. 
Nochlieferbore Halte: 3.58, 558, 1/59 und 2/59. 
Aile übrigen Hefte sind leider vergriffen. 
Titelfoto: Lisl Nürnberger, 
Motiv: Stadtische Bühnen Nürnberg 
(Bild 3 des TK 60-Beitrages) 

.5tezeo hat sctnen Sieges2ag angetracn 

Jetzt WIREO für aile! 

Die Deutsche Rundfunk-, Fernseh- und 
Phono-Ausste/lung 1959 (14.-23. August, 
Frankfurt a. M.) steht ganz im Zeichen der 

Stereophonie. letzt gilt es für den Foch-
handler Drüdœr zu bleiben". Der 
Kunde mérchte über die Vorzüge der 
Stereophonie beroten werden, er machte 
Stereo-Tischgerate, Stereo-KonzertSdneinke 
und Stereo-Tonbandgerate fochkundig vor-
geführt bekommen. Dozu gehàrt var ollem 
eme gute Schulung des Verkauferpersonals. 

Die Techniker sollten dobei mithelfen, denn 
zur richt:gen Stereo-Vorführung sind die 

Kenntrusse der Grundbegriffe der Stereo-
Technik erforderlich. Basisbreite, richtiger 
Abstand, richtige Einstellung des Balance-
reglers (Stereo-Dirigent), Mikrolonaufstel-
lung bei Stereo-Tonbandaufnahmen — dos 
sind nur einige der Dinge, über die jeder 

Stereophonie und moderne 
Raumgestaltung 
Uberall harmonisch in Ein-
klang zu bringen mit GRUN• 
DIG Steuergerat 6098 und 
GRUNDIG Fli-F;-Raurnklang• 
Boxen 

Verkàufer unserer Branche genou orienhet 
sein muh. 

Zur Vorführung von Stereo-Tonbondgeréten 
steht das Polydor-Stereo-Tonbond LB I 
den's Fachhondel zur Verfügung (siehe 
„GRUNDIG Technische Informotionen", 
Heft 3/59, 2. Umschlogseite). 
Bel der Vorführung von Stereo-Tischgerà-
ten und -Konzertschrànken mit Sdiallplat-
ten solfie man nur Schallplatten mit wirk-
lich guter Stereo-Wirkung wOhlen. Nicht 
aIle Stereo-P/otten bringen den Effekt in 
volter Entfoltung. Uneingeschrânkt zu emp-
fehlen ist z. B. die Brunswick-Stereo-Platte 
"The Tommy Dorsey Orchestra", 267004, 
ST 33, SLPBM; 12 Tilel, aufgenommen im 
April/Moi 1958. Beim Anharen dieser Piaffe 
zeigt sich so richtig des gesomte Panorama 
des Orchesters und ¡ene Durchsichligkeit 
des Klanges, urn die es bei Stereo im 
Grunde genornmen geht. Fin wirklicher Ge-
nuh für die Freunde guter Tanzmusik. 

Für Hi -Fi- und Stereo-Fans bringt GRUNDIG 
jetzt etwas gonz Besonderes heraus: Das 
Steuergerát 6098. Mit al fern nur erdenk-
lichen Komfort ousgestattet (UKW-Stations-
tosten u. automatische Schorlobstimmung!) 
besitzt es einen Hochleistungs-Zweikanal-
Gegentokt-Verstarker, jedoch keine einge-
bouten Loutsprecher. Dos Steuergerat 
wird dort aufgestellt, wo es am bequem-

sten zu bedienen ist, wahrend die ange-
schlossenen beiden GRUNDIG Raumklong-
Boxen on der für die Stereowirkung 
stigsten Stelle placiert werden. 

Diese Anlage stellt die Verwirklichung des 
Traumes anspruchsvoller Stereo-Liebhaber 
dar. 
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stet rieet&ild 

Uberall echte Stereo-Aufnahmen meiieglich mit dem 
GRUNDIG Voll-Stereo-Tonbandkoffer TK 60 

Unser schon vor einiger Zeit herausgebrachtes Stereo-

Tonbandgeret TM 60 ist in erster Linie für den Einbau 
in Stereo•Konzertschriinke bestimmt. Das komplette 

Stereo-Koffergertit TK 60 bietet nun die Meglichkeit, 

überall echte Stereo-Aufnahmen zu machen und diese 

unabhengig von anderen ZusatzgeriSten an Ort und 
Stelle vollwertig wiederzugeben. 

Zahlreiche anspruchsvolle Tonbandfreunde haben 

schon auf dieses interessante Gerat gewartet. Es leitet 

cine ganz neue Ara in der Tonband•Aufnahme emn 

und vermittelt eme bisher noch nicht gekannte 

Naturtreue und Durchsichtigkeit des aufgenommenen 

Klangbildes. 

Die beiden Bandgeschwindigkeiten 9,5 und 19 cm tek. 
bieten neben einer langen Spieldauer den vollen 

Freguenzumfang von Studiogualitat. 

Semer Eigenschaft ais Koffergerat ent-
sprechend, wird der TK 60 in besonde-
rem MaF)e für stereophonische Mikrofon-
Aufnahmen eingesetzt. Schon der erstct 
Versuch zeigt die ungewahnliche Le-
bensnahe der Stereo-Aufnahmen. Die 
Darbietung steht plastisch im Raum; es 
ergibt sich cine Durchsichtigkeit des 
Klangbildes, die bei Mono-Aufnahmen 
unbekannt ist. Bewegung der Darstellei., 
beispielsweise in Bühnenszenen, werden 
deutlich wahrnehmbar gemacht und ent-
sprechen in der Reproduktion vallig dem 
Original. Selbst em n Durcheinanderspre-
chen wahrend der Aufnahme (em n Spre-
cher links, einer rechts) 1ä131 sich bei der 
anschliefsenden Wiedergabe deutlich 

Tx 60 
rr,r Sedenloursprechern 

Bild 6 

Boj dieser Aufstellort 
d. Tonbandkoffers 
in cine Echo des 
Rames dienen die 
Wande ois Schall-
reflektoren und ver-
bessern die Richlung 
und Basis des obge-
strahlten Scholies. 

Bild 2 Abnohme der Seitenlautsprecher 

Bild 1 
Gesornionsicht des TK 60 

vone.nander trennen. Wie beim Hifiren 
der Originaldarbietung kann s'ch das 
Oh, entweder ouf den einen oder den 
anderen Sprecher konzentrieren. Dieser 
Versuch, der bei Mono-Aufnahmen nur 
ein unentwirrbares Kauderwelsch ergibt, 
zeigt eindrucksvoll die richtungs- und 
raumgetreue Schallaufzeichiung und 
Wiedergabe emes Stereo-Tonband-
gerates. 

Bild 4 Aufstellung der loutsprecher bei der 
Stereo•Wiedergabe 

Es sind samtliche Regelorgane vorhan-
den, die das Kennzeichen der grof)en 
Stereo-Anlagen sind: Tandem-Lautstar-
keregler, Balance-Regler, Tandem-Bal)-
regler und Tandem-Hahenregler. 

BOSIS 

Loursprecher 
des TK 60 

ode, 
GRUNDIG 
RaumMlang-

&n'en 
der Bases 

mal 1,4 

Zuharergruppe 

TK 60 

Beeenungssede 

Bild 5 Andere Aufstellort des TK 60. Dos on 
einer Seitenwand aufgestellte Tonbandgerat leiBt 
sich von der Zuhiirergruppe gut bedienen. 

Der im TK 60 eingebaute Stereo-Endver-
starker ist mit den Réhren ECC 83 und 
2 x EL 84 bestückt. Die Lautsprecherteile 
zu beiden Seiten des Koffers sind mit 
Verschlüssen befestigt und mühelos ab-
nehmbar 2). Durch diese Bauweise 
ergibt sich eme kompakte Einheit, die 
zwar nicht gerade em n geringes Gewicht 
hat, aber doch von einer Person trans-
portiert werden kann. 

Die Klangqualitat des TK 60 ist ein-
drucksvoll. Selbst die Basse kommen in 
bemerkenswerter Kraft. Dadurch ist der 
TK 60 em n in jeder Hinsicht vollwertiges 
Stereo-Wiedergabegerat, das eme eM-
wandfreie und kritische Beurteilung der 
Stereo-Aufnahmen ermaglicht. 

Die Lautsprecherteile werden symme-
trisch zur Zuharergruppe so aufgestellt, 
dal) die Abstrahlbasis ungefahr dem 
Harabstand (von Basis-Mute gerechnet) 
entspricht (Widor 4, 5, 6). Beim Kontroll-
Abharen, z. B. wahrend der Aufnahme, 
kannen also die Lautsprecher weiter zu-
sammengerückt werden, wenn nie gleich-
zeitig dem Abharenden genahert wer-
den. 
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Slid 11 
Biindchen-Richtmikrolon GBM 125 mit Schwonenhals MSH 20 ouf Stativ S 15. 

II 

BiId 12 Richtrnikro(on GDM 15 ouf Stotiv S 15 (links). Es wird dazu das Stativ-
Zwischenshick SZ 15 benutzt (BiId redsts). 

Die Mikrefon-Anschlüsse 
Um alien aufnahmetechnischen Maglich-
keiten Rechnung zu troyen, besitzt der 
TK 60 drei Mikrofonbuchsen. Sie sind so 
übersichtlich angeordnet, doh praktisch 
keine Fehlanschlüsse vorkommen kan-
rien. Die linke Buchse dient zum Anschlufs 
des linken Mikrofons, die rechte Buchse 

GOM 15 
GDM 121 
GBM 125 

GOM 15 
GDM 121 
GBM 125 

ED 0 C) 

Buchse fur Buchse fur 
linkes Mikrofon rechtes Mikrolon 

Slereo-Eingong 
Doppelrnildrolon 
met Uberiroger 

BiId 7 AnschluB von zwei getrennt oufgestellten 
Mikrofonen. 

zum Anschluh des rechten Mikrofons 
Mild 7). Eine mittlere vierpolige Buchse 
(Zeichen Lf1.) ) ist für Spezial-Stereo-

Mikrolone vorgesehen, die mit einem 
Doppelübertrager ausgerüstet sind (z. B. 
D 88 Hi oder Mikrofone nach dem Lau-
ridsen-Prinzip). 

Das GRUNDIG Stereo-Zwillings-Mikrofon 
GDSM 211 wird wie Einzelmikrolone an-
geschlossen. Do es keine eingebauten 
Obertrager besitzt, werden zwei Ver-
langerungskabel (Nr. 264 rot und 264 
gelb) verwendet, die mit je einem Schnur-
übertrager ausgerüstet sind (eild 8). Das 
mit roten Steckertüllen gekennzeichnete 
Kobel ist für den rechten Kanal, das mit 
gelben Steckertüllen gekennzeichnetz 
Kobel für den linken Kanal vorgesehen. 

-, D5 .-^ 21 

Zwischenkobel 
Nr 264/9 

Zwischenkobet 
Nr. 264/r 
i.e(.recffl) 

0 0 0 

; 
Buchse fur Buchse fur 
Mikrofon rechtes Mikrofon 

Stereo-Eingong 
Doppelrnikrolon 
rnit Ubertroger 

B,Id 8 
Anschlue des Zwillings-Mikrofons GDSM 211. Es 
werden die Zsvischenkabel Nr. 264 gelb (links) 
und 264 rot (rechts) benutzt. 

4 GRUNDIG TECHNISCHE INFORMATIONEN 



BiId 9 a 
Mikrofon GDSM 211, eingestellt hr kopfbesogene 
Stereolonie iArme ousgeschwenkt. 

Auf der niederohmigen Seite (also am 
Mikrofon) lassen sich weitere Verlanga-
rungskabel verwenden (bis zu 300 m). 
Letztere kónnen mühelos selbst angefer-
tigt werden, notfalls aus unabgeschirm-
ter, verdrillter Doppellitze. Die übrigen 
GRUNDIG Mikrofone kiinnen direkt cm-
geschlossen werden, da sie einen hoch-
ohmigen Ausgang besitzen. Nur wenn 
die Kobel verlangert werden sollen, sind 
Zwischenkabel mit eingebauten Schnur-
übertragern (Typ 263 oder 264 mit Ver-
lângerung) notwendig. 

Ais Einzelmikrofone in paorweiser Ver-
wendung sind die GRUNDIG Richtmikro-
lone GDM 15 oder GBM 125 zu empfeh-
len. Die preisgünstigen Mikrofone GDM 
15 sind für die meisten Zwecke gut 
brauchbar. Für hochwertige Konzertauf-
nahmen empfehlen wir jedoch die dyne-
mischen Bémdchen-Richtmikrotone GBM 
125, die bekanntlich mit der Beyer-
Studio-Kapsel M 160 ausgerüstet sind. 
(Ausführliche technische Daten, Frequenz-
und Richtcharakteristik-Kurven des GBM 
125 brachten wir bereits in unseren 
„Technischen Informationen', Heft 4 58, 
Seiten 26 ... 27). 

Bei Stereo-Aufnohmen werden im all-
gemeinen Mikrofon-Stative verwendet. 
Das GRUNDIG Stereo-Zwillings-Mikro-
fon GDSM 211 Mild 9) kann unmittelbar 
ouf em n Fotogewinde-Stativ gesetzt wer-
den (GRUNDIG Stativ S is, Bild 10). 
Ebenfalls künnen die Mikrofone GBM 
125 ouf Stative gesetzt werden. Da es 
jedoch oft erforderlich ist, die Mikrofone 
direkt ouf die Sprechenden zu richten, 
empfiehlt sich die Verwendung emes 
kurzen Schwanenhalses (z. B. Typ MSH 
20 der Firma AKG), wie Bild 11 zeigt. 

Bei Verwendung getrennt aufgestellter 
Mikrofone ist es auch móglith, Mikrofone 
mit Kugelcharakteristik zu verwenden. 
Bewahrt hat sich z. B. das hochwertige 
GRUNDIG Breitband-Mikrofon GDM 121. 
Dieses Mikrofon kann unmittelbar ouf 
em n Fotogewinde-Stativ (GRUNDIG S 15) 
gesetzt werden. 

Es sei noch erwahnt, dah unser Stativ 
S 15 ouf die Grahe emes Taschenschir-
mes zusammenlegbar und somit ideal 
für Auhenaufnahmen geeignet ist. 

Die hochohmigen Mikrofon-Eingiinge 
des TK 60 erlauben ouch den unmittel-
baren Anschluh sehr preisgünstiger Mi-
krofone, z. B. Kristall- oder Kondensator-
mikrofone. Ober den Anschluty und die 
Verlangerung der Anschluhkabel dieser 
Mikrofontypen linden Sie Hinweise in 

i Bu 9 b 
Mikrofon GDSM 211, 

ieingestellt für Intensitrits-
mikrofoni beide Kopseln 
im Winkel von co. 110° 
auseinander) 

unseren „Technischen Informationen", 
Heft 2 59, Seite 24. 

Die Mikrofon-Aufstellung bei Stereo-
Auf nehmen 

Man unterscheidet in der Stereo-Auf-
nahmetechnik drei Arten der Mikrofon-
A uf stellu ng : 

1. Zwei Mikrofone in gróherem Abstand 
(A B-Verfahren) 

2. Zwei Mikrofone in Ohrabstand 

3. Zwei Richtmikrofone an einem Punkt 
(X Y-Verfahren) 

Aile drei Arten werden heute praktisch 
benutzt, und es ist schlecht zu sagen, 
welchem Verfahren der unbedingte Vor-
zug zu geben ist. Im wesentlichen kommt 
es ouf das Aufnahmeobjekt an. Sollen 
z. B. zwei Sprecher oder zwei Sánger 
aufgenommen werden, so benutzt man 
mil Vorteil zwei getrennte Mikro-
f one. Diese kOnnen sehr nahe an die 
Sprecher herangebracht werden, was für 
eme préignante Wiedergabe und Ver-
meidung von Roumhall (in akustisch un-
•günstigen Ribumen) von Vorteil ist. Mit 
zwei getrennten Mikrofonen kCinnen 
aber ouch sehr gut Orchesteraufnahmen 
durchgeführt werden. In diesem Fall 
werden die Mikrofone in gróherem Ab-
stand zu den Instrumenten oufgestellt. 
Zahlreiche Stereo-Schallplotten erster 
Markenfirmen sind so aufgenommen 
worden. 

Eme sogenannte „kopfbezogene" Ste-
reophonie !alp sich erreichen, wenn die 
Mikrofone ungefiihr in Ohrab-
stand zueinander aufgestellt werden. 
Wiihrend bei der Technik der weit von-
einander aufgestellten Mikrofone neben 
Richtmikrofonen auch Mikrofone mil 
Kugelcharakteristik verwendet werden 
kcinnen, benutzt man bei kopfbezogener 
Stereophonie vorzugsweise Richtmikro-
lone (Bild 9 al. Die Nachbildung emes 
Koples (z. B. durch eme Pappkugel) ist 
nicht erforderlich. Mit dem GRUNDIG 
Zwillingsmikrofon GDSM 211 laf51 sich 
diese Art der Stereophonie mühelos 
durch Ausschwenken der Arme erreichen. 
Ordnet mon zwei Richtmikrofonkapseln 
(z. B. die des GDSM 211) unmittelbar 
übereinander an und verdreht die Kap-
seln derart gegeneinander, dah sich emn 
Winkel von 90... 120" ergibt (Bild 91* 
so erhált man eine reine I nte nsit t s-

Bild 10 
Stereo-Mikrofon GDSM 211 auf Stony S 15. Dos 
Stativ ist susamm•nkloppbar und nimrnt beim 
Transport nor wenig Room ein. 

Bild 9 c 
Mikrofon GDSM 211, eingestellt für Nur-Mitten-
eindruck Ibid e Kopseln noch worn gerichtet) 

Stereophonie. Auch mit dieser Tech-
nik sind yute Resultate zu erzielen. 

Das Prinzip der stereophonischen Wie-
dergabe beruht námlich im wesentlichen 
out Unterschieden in der Lautstárke, also 
der Intensitát. Laufzeit- und Klangfar-
benunterschiede troyen zwar ebenfalls 
zur Ortungsfáhigkeit des menschlichen 
Gehárs bei, es hat sich aber gezeigl, 
dal) Intensitátsunterschiede allein auch 
genügen. Den besten Beweis dafür lie-
fert der allgemein bekannte Balance-
regler, in den GRUNDIG Stereo-Konzert-
schranken, „Stereo-Dirigent' genannt. 
Er verschiebt lediglich das Lautstarke-
Verháltnis und somit die Ortungspunkte 
von der Mille (Normalstellung) nach 
links oder rechts. Bei einem Stereo-
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Mikrofon nach dem Intensitàtsprinzip 
liegt das gleiche Grundprinzip vor. Durch 
geeignete Ausbildung der Richtcharak-
teristik der beiden Mikrofonkapseln und 
Anordnung im richtigen Winkel ergeben 
sich an beiden Kapseln Ausgangsspan-
nungen, die je nods Loge der Scholl-
quelle eme verschiedene Intensiláts-
Differenz aufweisen, wie Bild 13 zeigt. 

Scholiquelle L Scnollquelle P 

Intensilotsddlerenz 
fur Scnollquette L 

Richtdrogrornrn des Pnchidusgrorrun des 
unieren Mbrofons oberen Mokrolons 

Bild 13 RichIchorekleristiken und Intensilkas-
differenz b•im GDSM 211. 

In der Mittelachse befindliche Scholl-
quellen rufen in beiden Kapseln gleiche 
Spannungen hervor, so dal, spéiter die 
Wiedergabe aus der Mitte zwischen bei-
den Lautsprechern zu kommen scheint. 
Bei der Mikrofonanordnung nach dem 
Intensitàtsprinzip soil em n bestimmter 
Aufnahmewinkel nicht überschritten wer-
den (ca. 120"), es sei denn bei einander 
gegenüberstehenden Sprechern. 

Soil bei der spàteren Wiedergabe der 
Eindruck erreicht werden, dafs der Spre-

Bandziátilwerk 
in ,t 

Nullsteller 

Aufnahme-Taste 
(zugleich Tricktaste) 

Aussteuerungs-Anzeige 
(Magisches Band) 

Halt-Taste 

Start-Taste 

41 Rücklauf 
(D 

Schneller Vorlauf 

Lautskirkeregier 
(bei Wiedergabe) 

bzw. Mithdrregler 
(bei Aufnahme) 

Balanceregler 

Bild 14 
Die Bedienungsgriffe 
des GRUNDIG Stereo• 
Tonbandkoffers TX 60. 

cher in der Mitte erscheint, so empfiehlt 
es sich (notürlich nur wâhrend dieser 
Einzelansagen) beide Mikrolonkapseln 
genou nach vorn zu richten tBild 9c) 
und sehr nah zu besprechen. Das gleiche 
kann ouch mit einem Einzelmikrofon 
erreicht werden, wenn man beide 
Eingangskanàle miteinander verbindet 
(Kontakte 1 und 3 der vierpoligen 
Mikrofonbuchse). 
Da in der Aufnahmepraxis hàufig die 
Technik der getrennten Mikrofonaufstel-
lung bevorzugt wird, lassen sich die bei-
den Kapseln des Stereo-Mikrofons 
GDSM 211 abnehmen und einzeln ouf 
Stative setzen. Man hat also aile Mág-
lichkeiten und kann die durch Versuche 
ermittelte günstigste Mikrofonanordnung 
anwenden. 

Die Bedienung des TK 60 

Nach Anschluls der Mikroione (Buchsen 

Q, , Q) oder des Stereo-Flatten-
spielers (Buchse 0) kann mit der Stereo-
Aufnahme begonnen werden. Die 
Hauptfunktionen des Gerótes werden 
durch Drucktasten gesteuert IBlId 141. Je 
nach Aufnahmeart wird der Eingangs-
wàhler ouf Platte (Zeichen 0) oder 
Mikro (Zeichen Q) gestellt. Der Stereo-
Mono-Umschalter (linke Rándelscheibe) 
wird ouf S (Stereo) geschaltet. Das Trans-
parent S zeigt redit augenfállig die 
gewàhlte Betriebsart an. 

Zur Einregelung der richtigen Aussteue-
rung wird nun die Aufnahmetaste ge-
drückt. Das Magische Band zeigt die 
Aussteuerung beider Kanále gleichzeitig 
an; mit der reciten Rrindelscheibe 
1S1 wird ouf Vollaussteuerung eingere-
gelt (Leuchtfelder berühren sich gerade 
bei den lautesten Stellen). Soil mit der 
Aufzeichnung begonnen werden, so wird 
die Taste „Start' gedrückt 161. Die 

0 
Tlefenregler 

O 

Stop-Taste 

0Mono/Stereo-Umschalter 

Anzeige zusützlich am Transparent 

O 

Aufnahmetaste kann nach Drücken der 
Taste Start wieder losgelassen werden. 

Móchte man das Drücken der Aufnahme-
taste wiiihrend der Aussteuerungs-Ein-
regelung vermeiden, so kann auch zuvor 
die „Stop"-Taste (im Mittelfeld) gedrückt 
und eingerastet werden. Danach wird 
die Aufnahmetaste und unmittelbar da-
nach die Starttaste gedrückt. Beide Han-
de sind somit frei. Der Bandanlauf ge-
schieht durch Auslésen der Stop-Taste. 

Bei kurzzeitigen Unterbredsungen (z. B. 
wàhrend des Wechselns von Schallplat-
ten) kann ebenfalls die Stop-Taste be-
tritigt werden. Anschlufs-Besonderheiten 
beim Oberspielen von Stereo-Tonbén-
dern behandeln wir an anderer Stelle 
dieses Heftes ausführlich. 

Wàhrend der Aufnahme kann über die 
Lautsprecher des TK 60 oder über Kopf-
hérer mitgehárt werden. Dabei lálst sich 
die Mithérlautstàrke beliebig einstellen. 
Diese Einstellung ist v011ig unabhàngig 
von der bereits vorgenommenen Aus. 
steuerungs-Einregelung. 

Der Balanceregler soil beim Kontroll-
Mithiiren in der Normalstellung (Mitte, 
Skala 0) stehen. 

Bei der spateren Wiedergabe der auf-
genommenen Darbietung ist zum Band-
anlauf lediglich die Taste Start" zu 
drücken. Laixtstarke, Ball- und %hen-
Regler kOnnen ganz nach Geschmack 
eingestellt werden. Etwaige Unsymme-
Irian in der Aufstellung der Mikrotone 
oder Lautsprecher lassen sich mit dem 
Balance-Regler ausgleichen. 

Die Verbindung mit einem Stereo-Kon-
zertschrank (neuerer Fertigung) oder 
einem Stereo-Tischgeràt geschieht mit 
dem Verbindungskabel Nr. 242. Es it 
beidseitig mit den neuen 5 poligen Norm-

Transparent 
Anzeige des Mono Stereo-Umschatters 
zugleich Netzkontrolle 

M Mono 
S Stereo 

O 

Hahenregler 

Netz- und 
Bandgeschwindigkeits-

O Umschalter 

Aus 

Ein Ein 
19 cm/sek.i 9,5 cm/sek. 

O Eingangswahler 

Platte 
O 

Radio Mikro 

o Aussteuerungs-Regler 
(Aufnahme-Lautstarke) 
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steckern versehen. Sollen 
Rundfunkaufnahmen bei 
alteren Geraten, die drei-
polige Normbuchsen be-
sitzen, durchgeführt wer-
den, so wird das Verbin-
dungskabel Nr. 237 oder 
237 St benutzt. Bei alteren 
Stereo - Konzertschranken 
(ohne Fünfpolbuchsen) be-
nutzt man zum Anschluly 
des TK 60 entweder zwei 
Kobel Nr. 237 St (Aufnahme 
in Buchse Radio, Wieder-
gabe in Buchse Ausgànge) 
oder em n entsprechend ge-
fertigtes Kupplungsstück. 

Nach Beendigung des Ton-
bandbetriebes soil die Ver-
bindung mit dem Musik-
schrankchassis wieder auf-
gehoben werden, um Be-
einflussungen ouf andere 
Betriebsarten zu vermei-
den. Beim Anschluh des 
TK 60 an Stereo-Konzert-
schranke mit der neuen 
fünfpoligen Normbudise 
kann die Verbindung (über 
Kabel Nr. 242) dagegen 
stândig bestehen bleiben. 

Aufnahme 

Bild 15 Aussteserungs-Einregelung 

4 11111109.- — 
lad 16 Aufnahme-Stert 

Magisches Band 
(Aussteuerungsanzeige) 

Mehausgang 
(nur für Service) 

Netzspannungswahler 
117, 150, 200, 220, 240 Volt 
(Stellung 117 für 110-127 Volt) 

Netzsicherung 

117 V 1,6 A 
150 V 1,25 A 
200-240 V 0,8 A 

Aussteuerung 

Aulnahme 

Start 

trage 

Radio (zugleich Ausgang) 

Platte Erde 

A tif nahme 
des Netz-
steckers 

Fern-
bedienung 

Anodenstromsicherung 
250 mA tràge 

Schaltung des TK 60 und Wirkungs-

weise der Einstell-Hilfsregler 

Dos Gereit ¡st mit einem Stereo-Lósch-
kopf und einem Stereo-Stàrkopf ausge-
stattet. Spurbreite und Spurlage ent-
sprechen der erst neuerdmgs wieder 
bestatigten internationalen Festlegung. 

Liber die Eigenschalten des GRUNDIG 
Stereo-Tonkopfes brachten wir bereits 
im Heft 3 59, Seiten 32 ... 34 unserer 
„Technischen Informationen" einen aus-
führlichen Beitrag, caul den wir in diesem 
Zusammenhang ausdrüddich hinweisen 
machten. Wenden wir uns nun der Ver-
starkerschaltung des Stereo-Tonband-
koffers zu. 

Beide Verstarkerkanale sind vallig 
gleichartig aufgebaut. In Betriebsart 
„Aufnahme" sind drei Stufen (EF 86 • 
ECC 81) wirksam, in Betriebsart „Wie-
dergabe" fünf Stufen (zusalzlich 2 

ECC 83 EL 84). Der Eingangsschalter 
(Drehtasten) erlaubt die Wahl zwischen 
Mikrofon-, Schallplatten- und Rundfunk-
Aufnahme. Urn Kondensatormikrofone 
anschlielyen zu kannen, liegt bei beiden 
Mikrofon-Einzelbuchsen ouf Kontakt 3 die 
erforderliche positive Vorspannung. Die 
Eingangsbuchse „Platte• führt ouf zwei 
Spannungsteiler (2,2 Mil — 47 kJ). Die 
Eingange „Radio" sind ebenfalls mit 
47-kil-Widerstanden belastet, die mit 
den Diodenbuchsen - Vorwiderstânden 
(2,2 Mil; nach DIN 41524 im Rundfunk-
gerat enthalten) die erforderliche Span-
nungsteilung besorgen. Da beide Ein-
gangs-Kontakte (1 • 4) getrennt auf d:e 
Verstarkerkanale führen, 'carmen ouch 
Stereo-Schallplatten über den Stereo-
Wechsler des Konzertschrankes ouf das 
Tonbandgerat überspielt werden. Auller-
dem lassen sich diese Stereo-Eingange 
ouch spáter für die Aulnahme von 
stereophonischen Rundfunksendungen 
benutzen. 

Für die Wiedergabe über nachgeschal-
tete Stereo-Verstàrker dienen die Kon-
takte 3 und 5 der Buchse „Radio". Zu-
satzlich ist eme separate Ausgangsbuchse 
vorhanden, die für den Service benutzt 
wird, aber ouch zum Uberspielen von 
Stereo-Bandern von einem zum anderen 
Stereo-Tonbandgerat dent. 

Chassis-Abbildungen des T1( 60 linden Si. au( 
set. 14. 

Die nun folgende Beschreibung der Ein-
stellungen der Hilfsregler geschieht in 
der Reihenfolge des im Werk durchge-
führten Abgleichs. Aile Regler werden 
im Werk exakt eingestellt. Ein Nach-
stellen ist nur notwendig, wenn Kapfe, 
Rahren oder ouf die Entzerrung ein-
gehende Einzelteile ausgewechselt wer-
den. 

Wir machten trotzdem aile Einstellungen 
erlautern, damit sich jeder Techniker über 
die Funktion der Abgleichregler im kla-
ren ist. Es kommt sowohl ouf eme exakte 
Symmetric der Ausgangsspannung als 
ouch des Frequenzganges an. Da unsere 
Stereokapfe nur verschwindend geringe 
Unterschiede in der abgegebenen Span-
nung und im Frequenzgang haben, 
kann bedenkenlos zur Einstellung der 
Symmetric und der Entzerrer em n Schwe-
bungssummer benutzt werden. In die 
„kalle" Kopfleitung des jeweiligen 
Kanals wird em n 200-il-Widerstand ein-
gefügt. Hier wird die Melyfrequenz (yam 
Schwebungssummer) eingespeist. 

Die Haupt-Symmetrierregler liegen in 
den Schirmgitterzweigen der beiden 
Eingangsrahren EF 86. Sie sind für Auf-
nahme und Wiedergabe unabhangig 
einstellbar. 

Zuerst wird der Abgleich in der Betriebs-
art „Wiedergabe" durchgeführt. Mit dem 
Regler R 4, der über Kontakt c 6 bei 
Wiedergabebetrieb in Funktion ist, wer-
den mit einer Mefyfrequenz von 1 kHz 
beide Verstarkerkanale ouf gleiche Aus-
gangsspannungen (ca. 0,4 Volt) einge-
stellt. Die Entzerrungsglieder des Fre-
quenzganges (Gegenkopplungs-Netz-
werke) liegen zwischen der dritten und 
zweiten Verstarkerstufe. Es werden zu-
erst in Stellung „19 cm sek" die Schraub-
kerne der Saugkreisspulen BY 9281-018 
(linker und rechter Kanal) so eingestellt, 
dais sich bei 15 kHz eme Anhebung von 
7 dB (gegenüber Nullpegel bei 1 kHz) 
ergibt. (Dos Maximum der Anhebung 
liegt dann zwischen 16,5 und 19,0 kHz). 

Die darauf folgende Einregelung bei 
der Bandgeschwindigkeit 9,5 cm sek 
wird mit den Reglern R 135 (linker 
Kanal) und R 235 (rechter Kanal) so vor-
genommen, dol) sich bei 10 kHz cine 
Anhebung von 13 dB ergibt. (Das Maxi-

GRUNDIG TECHNISCHE INFORMATIONEN 7 



mum der Ausgangsspannung liegt dann 
zwischen 10,5 und 13,0 kHz). Bei den 
Einstellungen der Hâhenanhebungsglie-
der ist darauf zu achten, dol) die Span-
flung am Ausgang nicht mehr als 0,65 
Volt betràgt. Die Eingangsspannung ist 
also entsprediend klein zu halten. 
Nach diesen Einstellungen kann noch 
einmal die Symmetrie der Verstarker-
kanale bei 1 kHz kontrolliert und 
forderlichenfalls mit R 4 nachgeregelt 
we  
Für die anschlief)ende Einregelung in 
Betriebsart „Aufnahme" werden in die 
„kalten" Sprechkopfleitungen Wider-
stande von 200 eingefügt. (Beachten: 
Die Koplanschlüsse liegen bei Aufnahme 
oder Wiedergabe wechselseitig an 
Masse). Wahrend der Messungen wird 
der HF -Generator durch Ziehen der Os-
zillatorrahre (Ro 5) oulwr Betrieb ge-
setzt. Der (nur bei „Aufnahme" in Funk-
lion befindliche) Aussteuerungsregler 
R 114 wird voll aufgedreht. Eme nieder-
ohmig über die Buchse „Radio" einge-
speiste 1-kHz-Eingangsspannung wird 
so eingeregelt, daf) sich am 200-it-
Sprechkopf-Vorwiderstand des linken 
Kanols (oberes Kopfsystem) em n Span-
nungsabfall von 16 mV ergibt. 
Der Regelwiderstand R 9 (vor dem Ma-
gischen Band) wird nun so eingestellt, 
daf) zwischen den Enden der Leucht-
felder em n feiner dunkler Strich bleibt. 
Anschlief)end wird die Eingangsspan-
nung in den rechten Kanal (Kontakt 4 
der Buchse Radio) eingespeist und erfor-
derlichenfalls so verandert, dal) wieder-
uni em n temer dunkler Strich am Magi-
schen Band verbleibt. Der rechte Kanal 
wird nun mit R 243 (Regelwiderstand in 
der NF-Sprechstromleitung) so einge-
stellt, dot) sich ebenfalls em n Spannungs-
abfall von 16 mV am 200-12-Sprechkopf-
Serienwiderstand ergibt. Anschlielyend 
wird der Symmetrie-Regler R 3 so ein-
gestellt, dot) die gleiche Eingangs-
spannung am Eingang „Radio" in bei-
den Kanàlen gleichen Spannungs-
abfall von 16 mV am Sprechkopf-Serien-
widerstand ergibt. An der Buchse „Aus-
gange" (Spannungsteiler 100 kit — 4,7 
kit) soll jetzt an beiden Kanalen cine 
Spannung von 0,625 Volt ± 2 dB stehen. 
Die Eingangsempfindlichkeit des so ab-
geglichenen Aufsprechverstarkers weist 
folgende Werte ouf: 
Eingang „Mikro" 1,85 mV ± 2 dB, 
Eingang „Piaffe" 88 mV ± 2 dB, 
Eingang „Radio" 1,85 mV ± 2 dB. 

Der HF-Generator arbeitet mit einer 
Oszillator- und einer HF-Verstarker-
stufe. An der Oszillatorstufe sind Lasch-
und Sprechkopf des Kanak I (links, obe-
res Kopfsystem) angeschlossen, an der 
Verstarkerstufe der Kanal Il (redits, un-
teres Kopfsystem). Hierdurch lafst sich 
die HF des zweiten Kanak bei Mono-
betrieb leicht abschalten. Es wird dabei 
(durch Offnen von s 11) lediglich die 
Anodenspannung der HF-Verstarker-
stule unterbrochen. Bei eme, Neuein-
stellung der HF-Stromwerte werden erst 
mit Regler R III der (Laschstrom) und 
damit Trimmer C 102 der (Vormagneti-
sierungstrom) des Kanak I eingestellt. 
Der Laschstrom soli 38 mA, der Vorma-
gnetisierungsstrom 1,0 mA betragen. Au! 
dieselbe Weise wird anschlief)end mit 
Regler R 207 der Léischstrom und mit 
Trimmer C 215 der Vormagnetisierungs-
strom fur Kanal Il eingestellt. 

Die Kopfjustage erfolgt nach der in den 
„Technischen Informationen" Heft 3 59, 
Seife 37, gegebenen Anleitung. 

Die Ubersprechdampfung über alles 
(also einschlief)lich Band!) ist bei Stel-
lung Mono von Kanal I ouf Kanal Il 
> 50 dB. Bei Stereobelrieb ergeben sich 
folgende Werte: 

9,5 cm sek 19 cm sek 
63 Hz 40 dB 35 dB 

1.000 H z 40 dB 38 dB 
10.000 Hz 40 dB 38 dB 
15.000 Hz 23 dB 
Die Endverstarkerstufen sind mit ge-
trenntemTandem-Lautstarkeregler R 155, 
R 255, Tandem-Balvegler R 148 R 248 
und Tandem-Hahenregler R 156 , R 256 
versehen. Ein von Hand einstellbarer 
Stereo-Balanceregler (R13) bewirkt eme 
gegenlétufige Veranderung der Gegen-
kopplungen ouf die NF-Vorrahren (ECC 
83). 
An den Sekundàrwicklungen der Aus-
gangsübertrager liegt je eme 7-pol-
Buchse zum Anschluf) der Kofferlautspre-
cher. Ebenso kannen hier GRUNDIG 
Raumklang-Boxen oder andere Laut-
sprecher angeschlossen werden. Je eme 
3 polige Normbuchse dient zum Anschluf) 
von Kopfharern. Die Impedanz der Zu-
satzlautsprecher soil ca. 5tt betragen. Es 
kannen sàmtliche GRUNDIG Lautspre-
cher zusatzlich verwendet werden. Beim 
hàufigen Wechsel von Lautsprecher- ouf 
Kopfharerwiedergabe kann es zweck-
mâf)ig sein, Schalter tú, die Unterbre-
chung des Lautsprecheeanschlusses ein-
zubauen (Verdrahtung nach Skizze Bild 
18).Auf den beiden Buchsenplatten sind 
bereits entsprechende Lâcher zum Ein-
setzen von Kipp-Umschaltern vorge-
sehen. 

Die Funktionen der 
Relais-Stromkreise 

Bereitschaft 
In der Ruhestellung des Gerates sind 
alle Tasten ausgelast. Mit der Wahl der 
Bandgeschwindigkeit 9,5- oder 19 cm 
sek wird zugleich der Netzschalter be-
latigt. 

Das B-Relais (Motor-Schaltrelais) erhalt 
Strom und schaltet mit Kontakt b 2 den 
Motor em. 

Aufnahme 
Vor dem Drücken der Start-Taste wird 
die Aufnahme-Taste gedrückt. Kontakt 
at 1 schliellt und bringt das C-Relais 
(Aufnahme-Schaltrelais) zum Anziehen. 
Das im Stromkreis des C-Relais 

Lampchen 5025-036 bewirkt mil 
seinem niedrigen Kaltwiderstand einen 
raschen Anzug. Der hàhere Betriebs-
widerstand sorgt für einen niedrigeren 
Haltestrom. Kontakt c 1 bereitet den 
durch anschlief)endes Drücken der Start-
taste in Tatigkeit tretenden Selbsthalte-
Stromkreis vor. 

Start bei Aufnahme 
Kontakt nt 4 schlief)t, wàhrend Kontakt 
at 1 (an der wieder losgelassenen Auf-
nahmetaste) affnet. Dos C-Relais bleibt 
somit angezogen. Kontakt nt 5 bringt 
den Bremslült-Magneten D zum Anzie-
hen. Kontakt dl setzt den Haltestrom 
durch Zuschalten des hochohmigeren 
Wicklungsteils herab. Gleichzeitiq mit 
dem D-Magneten wird (durch Kontakt 
nt 5) auch der Andruckmagnet A zum 
Anzug gebracht. Die Gummiandruckrolle 
drückt gegen die Tonwelle; der Bond-
ouf beginnt. Da Kontakt nt 6 im Strom-
kreis des B-Relais affnet, erhalt das B-
Relais über b 1 und R 14 — R 16 (2 x 
750 it) den Haltestrom. 

Stop 
Durch Drücken der Schnellstoptaste wird 
Kontakt st 1 geàffnet und bringt den 
Bremsluft-Magneten D und den An-
druckmagneten A zum Abfall. 

Halt 
Durch dos Drücken der Halt-Taste wird 
die Start-Taste ausgelast. Kontakt nt 4 
unterbricht den Stromkreis des Auf-
nahme-Schaltrelais C und beendet da-
mit die Betriebsart „Aufnahme". Kontakt 
nt 5 Mt D- und A-Magnete abfallen. 

Halt durch Abschaltfolie 
Durch Berühren beider Teile des Schall-
bolzens schlief)t die Abschaltfolie den 
Haltestrom des B-Relais kurz. Konden-
sator C 8 sorgt für em n sofortiges Ab-
fallen des B-Relais. Durch Offnen von 
Kontakt b 1 fait der Andruckmagnet A 
ab. Gleichzeitig wird der Abschalt-
Stromkreis unterbrochen. 
Start und Stop durch Fernbedienung 
Die eingebaute Fernbedienungsbuchse 
ermaglicht das Schalten der A- und D-
Magnete auch von einem Fernschalter 
aus oder über einen akustischen Scholter 
(GRUNDIG „Startomat"). 

Schneller Rüddauf 
Taste 1 Lauf schliefst über Kontakt rt 2 
den Stromkreis des Bremslüftmagneten 
D. Andruckmagnet A bleibt bzw. wird 
stromlos. Kontakt rt 1 affnet und schaltet 
somit das B-Relais zur autornatischen 
Abschaltung ouf Haltestrom. 

Schneller Vorlauf 
Taste Lauf 111› schlielit über Kontakt vt 2 
den Stromkreis des Bremslüftmagneten 
D. Andruckmagnet A wird bzw. bleibt 
stromlos. Der Haltestrom für das B-Relais 
wird durch Offnen von vt 1 wirksam. 

Wiedergabe 
Taste Start schlief)t mit Kontakt nt 5 die 
Stromkreise des Bremslültmagneten D 
und des Andruckmagneten A. Kontakt 
nt 6 hebt den Anzugstromkreis des B-
Relais ouf und gibt &unit den Halte-
und Abschaltfolien-Stromkreis des B-
Relais frei. Die Kontakte nt 2 und nt 3 
legen die Verstarker-Ausgánge ouf die 
Radio-Buchse (3 • 5). 

Die Umschaltungen im Verstarkerteil 
Die Umschaltung von Mono au! Stereo 
geschieht au! mechanischem Wege vom 
Mono-Stereo-Umschalter aus durch die 
S-Kontaktreihe. 
Kontakt s 11 schaltet bei Stereo-Betrieb 
die Verstarkerstufe des HF-Generators 
für Kanal II hinzu. Kontakt s 22 hebt bei 
Stereo den Ausgangs-Kurzschluf3 des 
Verstarkerkanals II ouf. Umschaltkontakl 
s 23 hebt die Verbindunq der Endver-
starker-Eingange auf und legt den Kanal 
II des Endverstarkers auf den Ausgang 
des Kanal-11-Vorverstarkers. 
Da bei Stereo-Betrieb sehr haufig wert-
volte bespielte Stereo-Musikbander wie-
dergegeben werden, sorgt Kontakt s 12 
für eme Auf)erbetriebsetzung der Trick-
faste. Ein versehentliches Laschen, das 
zwar durch die Konstruktion der Trick-
taste nahezu unmaglich ist, wird somit 
in dieser Betriebsart absolut vermieden. 
Der Umschaltkontakt s 13 schaltet die 
Làmpchen unterhalb der Transparente 
M und S. Kontakt s 14 gleicht den durch 
Einschaltung der Verstárkerstule des HF-
Generators verursachten Abfall der 
Anodenspannung aus. 
In der Stellung M arbeitet der Stereo-
Tonbandkoffer als Mono-Tonbandgerat 
mit internationaler Spurlage. Eine ggf. 
erwünschte Umschaltung ouf aile Spur-
loge ist ohne Schwierigkeiten màglich. 

H. Brauns 
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überspielung von Stereo-ToniDândern 
auf em n zweites Stereo-Tonbandgerdt 

Nachstehend veraffentlichen w:r ein,ge 
Anschluhschemen für die Clberspielung 
von Stereo-Tonbiindern und Stereo-
Schallplatten ouf em n Stereo-Tonband-
gerát. Ais Stereo-Aufnahmegerâte ste-
hen die Typen GRUNDIG TK 60 und 
GRUNDIG TM 60 zur Verfügung. Ais 
abspielende Stereogerâte lassen sich 
auher TK 60 und TM 60 ouch die „Halb-
Stereo-Gerate" TK 50 und TK 55 sowie 
Stereo-Plattenspieler verwenden. 

Ausgong 
Stereo 

TK 50 TK 55 

BiId 1. Verbindung zwischen zwei Stereo-
Tonbandkoffern TK 60 

TK 60 (abspielendes Gerat): Buchse 
• „Mehousgang 

TK 60 (aufnehmendes Gerat): Buchse 
,,Eingang Platte". 

VerbIndungskobel 
Nr 237 oder 237 St 

fongong 
Platte 

00 o 
TK 60 

Bild 3. Verbindung zwischen TM 60 und 
TK 60 

TM 60 (abspielendes Gerat): Buchse 
„Ausgang Stereo-Wiedergabe" 

TK 60 (aufnehmendes Gerat): Buchse 
„Eingong Platte". 

Verbindungskobel 
Nr 237 oder 237 St 

Ausgong 
Stereo Wiedergobe 

TM 60 TK 60 

Etregong 
Platte 

• 

•  

Verffindungshobel Nr 242 
(ode, Nr 237 bzw. 23750 

Ausgong 
reepefflnno, 

TK 60 TK 60 

Bild 2. Verbindung zwischen TK 50, 
TK 54, TK 55 und TK 60 

TK 50, TK 54 oder TK 55 (abspielendes 
Gerat): Buchse „Ausgang Stereo" 

TK 60 (aufnehmendes Geral): Buchse 
„Eingang Platte". 

Fengong 
Pie Ile 

Anschlüsse beim TM 60 finden Sie 

ouf der nachten Seitz) 

Bild 4. Verbindung cines Stereo-Platten• 
spielers mit dem TK 60 

TK 60 (aufnehmendes Gerol) Buchse 
,Eingang Platte". 

Stereo-
Plottenspieler 

TK 60 

12 
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Bei den nun folgenden Beispielen dient 
das Tonbandchassis TM 60 ais aufneh-
mendes Geràt. Im Gegensatz zum TK 60 
besitzt dieses Gerat n,.ir eme gemein-
same Buchse für Aufnahme Radio und 
Platte, da die Spannungsteilung bereits 
im vorgeschalteten Rundfunkchassis 
erfolgt. SoII em n Stereo-Tonbandgerat 
oder Stereo-Plattenspieler unmittelbur 
am TM 60 angeschlossen werden, so 
ist die Vorschaltung zweier Wider-
stande (je 2 MU) erforderlich. Zweck-
mahigerweise fertigt man sich aus den 
lnnenteilen einer Kupplung und emes 
Steckers em n Zwischenglied und lâtet die 
Widerstande entsprechend BiId 5 em. 

Anschliehend wird über diese Zwischen-
steck-Einheit em n Blechzylinder ais Ab-
schirmung geschoben. 

Verffindungskobel 
Nr. 237 oder 237 St 

Ausgong 
iNrifir.f.p) 

oo 

(1.7 Verbindungskobel 
Nr 237 oder 237 St 

Ausgong 
Stereo 

o o 

Zenschenghed 

0 

TK 50 
TK 55 

• Eingang 
Porno/Platte 

00 

TM 60 

Bild 7. Verbindung zwischen TK 50, 
TK 54, TK 55 und TM 60 

TK 50, TK 54 oder TK 55 (abspielendes 
Gerat): Buchse ,,Ausgang Stereo" 

TM 60 (aufnehmendes Gerül): Buchse 
„Eingang Radio Platte" über Zwischen-

Bild 5 glied. 
Schaltung des 
Zwischengliedes 

Zwischenglied   

s. 

TK 60 

Mid 6. Verbindung zwischen TK 60 und 
TM 60 

TK 60 (abspielendes Gerat): Buchse 
,,Mehausgang" 

TM 60 (aufnehmendes Gerat): Buchse 
,,Eingang Radio Platte unter Zwischen-
schaltung emes Abschwachers. 

Verbendungskobel 
Nr 237 oder 237 SI 

Hinweis 

(gültig in der 
Bundesrepublik und 
in West-Berlin): 

Die Aufnahme 
urheberrechtlich 
geschützter Werke 
der Musik und 
Literatur ist our mit 
Einwilligung der 
Urheber bzw. deren 
interessen-
vertretungen und 
der sonstigen 
Berechtigten, z. B. 
GEMA, Bühnen-
verlage, Verleger, 
Hersteller von 
Schallplatten usw. 
gestattet. 

Zwisrhenglied 
LIE 

Ausgong 
Stereo Wirdergobe 

o o o 
t•—• 
0 

TM 60 ' 

Eingong 
Raffia/Plane 

Stereo-
Plattenspieler 

Bild 9. Verbindung emes Stereo-Platten-
spielers mil dem TM 60 

TM 60 (aufnehmendes Gerat): Buchse 
„Eingang Radio Platte" über Zwischen-
glied. 

Ivrischenglied 

Eingong 
Rodio /Plorre 

TM 60 

Bild B. Ve bindung zwischen 
TM 60 und TM 60 

TM 60 (abspielendes Gerat): 
Buchse „Ausgang Stereo-
Wiedergabe" 

TM 60 (aufnehmendes Geréit): 
Buchse „Eingang Radio %He' 
über Zwischenglied. 

Eirogono 
Radio/ Plane 

00 

TM 60 

GRUNDIG TECHNISCHE INFORMATIONEN 
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Zum Beitrag 

TK 60 
Tonbandkoffer für 
Stereo -Aufnahme 

und -Wiedergabe 

Bild 19 

TK-60-Chassis•Ansicht von corn. Oben sind die 
Regelorgane Loutstarke IR 155 2551. Bolonce 
• R 13), Réisse (It 148 248) und Hiahen IR 156 256). 
Die Widerstiinde und Kondensatoren sind über-
sichtlich zsvischen Liatiisenleisten angeordnet. 
Gans unten sind die beiden Ausgangsübertrager 
tu erkennen. 

Das •sigtousendfach beniiihrte lout werk mit 
grafter, von einem Papst-AuBenleuferrnotor an-
getriebenen Schwungrnasse bielet Gesviihr far 
hervorrogende Gleichlaufeigensdsaften. 

Bild 20 

TK-60-Chassis-Unteransicht. Dutch Offnungen are 
Abschirmbleds sind aile Einstell-Hillsregler gut 
sugiinglich. Die beiden Eingongsriihren EF 86 
sind von Mu•Metall-Abschirmbechern urngeben. 
Ganz rechts ist der mit 2 u EL 95 bestackte HF-
Generator ongeordnet. 

Bild 21 

1K-60-Chassis-Ansicht von oben. Gans corn sind 
die Mikrofonbuchsen ru sehen. 

..••• .111(à 
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Schaltungsweise der neuen Mono- und Stereo-Tonbandbuchse 
bei Rundfunk- und Tonbandgerâten 

Mit der Einführung der Stereotechnik 
bei den Tonaufzeichnungs- und -Wieder-
gabegerâten ergab sich die Notwendig-
keit, Festlegungen für die zweckmühig-
ste Anschluhmaglichkeit zu treffen. Dank 
der Initiative der GRUNDIG Werke 
wurden scion self Jahren für Mono-
Tonbandgerate einwandlreie und un-
verwechselbare Steckverbindungen ge-
normt. Diese Norm (Tonbandgerate-
buchse zugleich für Aufnahme und Wie-
dergabe DIN 41 524) wurde nun couch 
out Stereo-Tonbandgerâte ausgedehnt. 
Hauptforderung dabei ist die Komoa-
tibilitat. Das heiht, es sollen sich an der 
neuen Tonband-Normbuchse sowohl 
Stereo- ais auch Mono-Tonbandgerde 
onschliehen lessen. Dabei dan f die bis-
herige Norm für den Anschluh von 
Mono-Tonbandgeraten jedoch ke:nerlei 
Einschrrinkungen erfahren. Auf Kontaki 
1 mull also nach wie vor der Anschluh 
für Mono-Aufnohmen verbleiben, ouf 
Kontakt 3 derjenige für Mono-Wieder-
gabe. (Kontakt 2 stellt den Masse-An-
schluh dar.) 

Die cite Anschluhwelse: 
Zwei Dreipolbuchsen 

Ais Ubergangslasung verwendete man 
bei den ersten Stereo-Konzertschranlren 
und Stereo-Tonbandgeràten (z. B. TM 60) 
getrennte Buchsen für Stereo-Aufnahme 
und Stereo-Wiedergabe. Urn de Kom-
patibilitat zu wahren — die Stereo-
Auf nahme-Buchse soute gleichzeitig 
ouch ais Normbuchse für Mono-Ton-
bandgerrite dienen — muhte jedoch auf 
eme Clbereinstimmung der Buchscn-
kontakte-Bezifferung bei Aufnahme und 
Wiedergabe verzichtet werden; eine 
nicht gerade ideale Lasung. Der Haupt-
nachteil besteht jedoch in der umstând-
lichen Anschlubweise, denn es müssen 
zwei getrennte Verbindungen für Auf-
nahme und Wiedergabe hergestellt 
werden. Dieses zu vermeiden war jedoch 
der Hauptzweck der bisherigen Norm-
buchse für Mono-Tonbandgeràte. 

Mit dem Herausbringen von Koffer-Ton-
bandgerâten in Stereo-Ausführung (z. B. 
TK 60) wurde eme einzige Verbindungs-
buchse wünschenswert. 

letzt neue kompatible 5 polige Buchse 
für Aufnahme und Wiedergabe 

Es wurde nun durch Hinzutugung zweter 
Zusatzkontakte in die bisherige Kontakt-
anordnung der dreipoligen Normbuchse 
eme Anschlubmaglichkeit gefunden, die 
beide Forderungen — Kompatiblilül 
und Einschnur-Anschluh— in jeder 
erfüllt. (Gleichzeitig hat man noch eme 
weitere Vereinfachung dadurch geschaf-
fen, dol) man den Eingangswiderstand 
des Radio-Anschlusses festlegte, so doh 
an Stelle der bisher erforderlichen Dio-
den-Spannungsteiler im Rundfunkgerd 
nun einfache Vorwiderstânde treten 
kiinnen.) 

Mono. 
Aufnohme 

Stereo- Stereo-
Aufnohme Wiedergobe 

Bild 1 
Seholtung der neuen fünfpoligen Tonbondbuchse 

Bild 2 
Schema für 
Stereo-Aufnahme 
und -Wiedergabe 

Au! nohrne 

rà 

Links 

Eingonge 

Rechts 

Neue 
Tonband-

Normbuchse 

Sink ouf Ut 
LélenstnItase 
er Such. 

Anschluhweise der neuen 5 poligen 
Tonband-Normbuchse 

Wie schon von den Schaltbildern unserer 
Musikschrdinke bekannt, ist der Stereo-
Kanal I, also der linke Kanal, identisch 
mit dem Mono-Kanal. Dieses gilt sowohl 
für den Einganq von Stereo-NF-Verstrir-
kern ais ouch für Stereo-Tonbandgerâte. 
Die Kontakte 1 und 3, identisch mit den 
Kontakten der bisherigen Mono-Buchse, 
stellen also die Anschlüsse für den linken 
!Canal dar. 

1 Aufnahme linker Kanal 
3 Wiedergabe linker Kanal 
zugleich für Mono-Aufnahme 
und -Wiedergabe 

Für den Anschluly des rechten Stereo-
Kanak wurden zwei zusâtzliche Buchsen 
zwischen die bisherigen Buchsen 1, 2 und 
3 angeordnet. Diese Zusatzbuchsen sind 
mit 4 und 5 bezeichnet. 

Kontakt 4 liegt zwischen 1 und 2. Er ist 
der „Aufnahme rechter Konal" zuge-
ordnet. 

Der zwischen den Buchsen 3 und 2 
liegende Kontakt 5 dient für die Wieder-
gobe des rechten Konals. 

Es ist leicht zu merken: 
Beim Blick ouf die Latansdi!üsse der 
5 poligen Tonband-Normbudise dienen die 
linken beiden Kontakte für den Aufnahme-
Anschluh, die rechten beiden Kontakte für 
den Wiedergabe-Anschluh, so wie es Bild 1 
dorstellt. Die oberen Buchsen (1 und 3) 
führen zum linken, die darunter liegenden 
Buchsen (4 und 5) zum rechten Kanal, wie 
Bad 2 zeigt. 

Die neue 5 polige Normbuchse ist mit 
der Anschlufsweise der bisherigen 3 pol:-
gen Mono-Normbuchse kompatibel. 

Norm für Tonabnehmerstedcer 
Die bereits bekannte Anschluhweise der 
Stereo-Tonabnehmer (3 polige Norm-
buchse) bleibt von der Anschlufsweise 
der neuen 5 poligen Stereo-Tonband-
Normbuchse unberührt. 

Auch die TA-Normbuchsen s.nd stets so 
geschaltet, doh sich ohne Kompromsse 
sowohl Mono- ois ouch Stereo-Plalten-
spieler anschliehen lassen. 

Wiedergobe 

V 

-t-

V 

-4 

Links Reefs 

Ausgünge 

Es sel noch erwâhnt, doh von diesem 
John ab aile guten Mono-Plattenspieler 
nicht mehr mit den für diesen Zwed( 
vallig veraltelen Bananensteckern oder 
; etzsteckeràhnlichen Doppelsteckern aus-
gerüstet werden, sondern nun noch mit 
dem dreipoliqen Normsted(er,wie dieses 
schon seit Jahren bei unseren Tonband-
geràten der Fall ist (Eingang Platte). Der 
Anschluh des TA-Kobels liegt an Kontakt 
3, die Masse (Abschirmung) an Kontakt 2. 
Eine Verwechslung von Bananensteckern 
mit alien ihren Nachteilen und Gefahren 
ist somit grundsaitzlich ausgeschallet. Es 
ergeben sich also ouch für den Platten-
spieler-Anschluh eindeutige und saubere 
Verháltnisse. Altere Plattenspieler, die 
noch Bananenstecker besitzen, kannen 
mühelos mit einem dreipoligen Norm-
stecker versehen werden. Jeder moderne 
Plattenspieler bzw. Plattenwechsler mit 
Normsted(er leeht sich an die bei ¡edem 
guten Rundfunkgerât vorhandene Ton-
band-Normbuchse (gleichgültig ob 3-
oder 5 poliq) anschliehen, denn auch 
hier liegt am Kontakt 3 der Wiedergabe-
Eingang, identisch mit den losherigen 
TA-Buchsen. Bel kleineren Rundfunk-
geraten genügt eme gemeinsame Ton-
abnehmer-Tonband-Buchse. 

Schaltungsbeispiele 
An Hand einiger markanter Schaltungs-
Beispiele soil nun die Anschluhweise der 
Normbuchsen für Tonabnehmer und Ton-
bandgerâte nàher erlàutert werden. Es 
handelt sich urn Schaltungen für mini-
moisten Aufwand. Sie erfahren in den 
ausgeführten Gerâteschaltungen haufig 
noch Erweiterungen. 

Tonband- und Toriabnehmer-Anschluh 
bei Monogeraten 

Bild 3 zeigt den einfachen Anschluh der 
gemeinsamen Tonband- und Platten-
spieler-Buchse bei einem Mono-Rund-
funkgerát. Hinter dem TA-Umschalter, 
also am Eingang des NF-Verstarkers — 
im allgemeinen am heihen Ende des 
Lautstárkereglers — wind über einen 
2,2-MLI-Vorwiderstand die .Dioden-
spannung" abgegriffen. Zusammen mit 
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I 22k 

A 1, 
lb, Je; 

AM/FM 

TA, re 

fur Musikschronk-Chossis 

Bild 3 
Tonbandbudne bei einem Mono-RundfunItgertit 

dem 47 Id! betragenden Eingangswider-
stand des angeschlossenen Tonbandge-
rates wird die erforderliche Spannungs-
teilung erreicht, so dal) sich ohne nach-
teilige Belastung des Diodenausgangs 
für die angeschlossene Leitung em n nied-
riger, also unkritischer Widerstand er-
gibt, vergleichbar mit einer Transfo,-
mierung der Spannung und des Wider-
standes. Bei Musikschréinken mit einge-
bautem Plattenspieler verwendet man 
eme zusützliche TA-Normbuchse, ange-
schlossen über einen 22-kQ-Vorwider-
stand. Dieser Widerstand verhindert 
eme Belastung des Tonband-Ausganges, 
wenn bei auher Betrieb befindlichem 
Plattenspieler dessen Tonabnehmer-
Ausgang kurzgeschlossen wird. Urn auch 
aile Aden von Stereo-Tonabnehmern 
anschliehen zu kOnnen, auch solche ohne 
eingebaute Stereo-Mono-Umschalter, 
kann man Kontakt 1 der TA-Buchse zu-
satzlich mit dem eigentlichen Anschluf), 
also Kontakt 3, verbinden, wie in Bild 3 
gestrichelt dargestellt. 

Dreipol-Normbuchsen mit Blini:Hachent 

Hervorzuheben ist noch, dol) aile neuen 
dreipoligen Mono-Normbuchsen mit 
zwei Blindliichern versehen sind, so dal) 
an derartige Mono-Rundfunkgereite 
ouch Stereo-Tonbandgeréite angeschlos-
sen werden kannen. Diesen wird namlich 
em n Kabel mit 5 poligen Steckern mit-
gegeben, welches auch für die Verbin-
dung mit einem Mono-Rundfunkgeral 
dient. Beim nachtraglichen Einbau einer 
Tonband-Buchse in altere Rundfunk-
gerâte soute man daher ebenfalls nur 
noch 5 polige Normbuchsen bzw.3 polige 
Normbuchsen mit Blindlóchern verwen-
wenden, wie im Bild 4 dargestellt. 

FM 

AM TA 

100 
Ires 

TA- Tonbond-
Buchsen y Normbuchse 

.1 Mn CON 4/326 
3-pef, ro, Ale•OMo no On 3-ooé, 

zum 
NF-Ver stocker 

Loulsr-
Proie-

Bild 4 Scholtung für den rnbau der   
Tonbondbucilse in Mono-Rundfunkgerdie 

Anschluf3 der 5 poligen Normbuchse bei Stereo-
Tischgeréiten bzw. Stereo-Konzertschrünken 
Aile Stereo-Tischgerate, das sind Rund-
tunkgerdte mit einem vollwertigen Ste-
reo-NF-Teil, werden von vornherein mit 
der neuen 5 poligen Tonband-Norm-
buchse ausgestattet. Bild S zeigt das 
Anschluhprinzipschema. Die Eingangs-
buchsen 1 und 4 (Aufnahme) sind über 
2,2-MII-VorwiderstOnde mit den NF-
Verstarkereingangen verbunden. Wie 
bei den Monogeraten, so liegen diese 
Abgriffpunkte direkt am Eingang. Die 
abgenommene NF-Spannung wird also 
weder vom Lautstárkeregler noch von 
den Klangfarbereglern beeinfluht. Für 
den Anschluh von Stereo-Tonabnehmern 
ist eme separate dreipolige Normbuchse 
vorhanden. Die Umschaltung zwischen 
Radio und Tonabnehmer geschieht vor 
den Tonband-Abgriffspunkten. Hierdurch 
ist gewOhrleistet, dol) sich ouch dann in 
einfachster Weise Schallplatten ouf Band 
überspielen lassen, wenn der Platten-
spieler nicht direkt an das Tonbandgercit 
angeschlossen wird, sondern am Rund-
funkgeréit angeschlossen bleibt. Das ist 
z. B. durchweg bei den Stereo-Konzert-
schránken der Fall. Wie Bild 5 zeigt, 
erfolgt die notwendine Spannungszu-
führung und -teilung bereits im Rund-
lunkchassis des Stereo-Konzertschrankes, 
wenn die Taste TA gedrüdd ist, so dal) 
an den Kontakten 1 und 4 die im rich-
tigen Verháltnis reduzierte TA-Span-
nung liegt. Allerdings ist darauf zu 
achten, dol) der EingangswOhler des 
angeschlossenen Tonbandkoffers jetzt 
nicht ouf „Plane" (Zeichen 0), sondern 
oui (Zeichen gestellt wird. 

TA 

—L_   
22k 

--IAM/FM 

22 k 

Besitzt der Stereo-Konzertschrank emn 
eingeboutes Stereo-Tonbandgerat 
(GRUNDIG TM 60), so ist beim Platten-
überspielen der EingangswOhler am 
Tonbandgerát ouf ,,Platte" (Zeichen 0) 
zu stellen, da nur in dieser Scholter-
stellung die Eingangsbuchse Radio 
Platte des TM 60 mit beiden Aufnahme-
Verstórkerkandlen in Verbindung steht. 
Die Spannungsteilung (der TA-Span-
nung) erfolgt beim TM 60 durch die im 
Stereo-Konzertschrank enthaltenen 2-

100-kit-Spannungsteiler bzw. 2,2-
MQ-Vorwiclerstânde. 

Machte man bei einem Stereo-Tonband-
kof fer TK 60 Schallplatten ouf Band 
überspielen, so geschieht dieses allge-
mein durch Anschluf) des Plattenspielers 
an die separat vorhandene Eingangs-
buchse „Platte (Zeichen 0) des Ton-
bandkollers. Die notwendigen Span-
nungsteiler sind im Tonbandgerat ein-
gebaut. Der Eingangswahler wird ouf 

(Zeichen 0) gestellt. 

Zu Bild 5 (Stereo-Musikschrankchassis-
Anschluhbuchsen) ist noch zu bemerken, 
dal) in Stellung Radio (AM FM) eme 
Verbindung zwischen beiden Kanálen 
hergestellt wird, da es ja vorerst noch 
keinen Stereo-Rundfunk gibt. Ein weiter-
hin vorhandener Stereo-Mono-Umschal-
ter verbindet beide TA-Kanâle mitein-
ander, so dot) auch Mono-Schallplatten 
vollwertig wiedergegeben bzw. auf Ton-
band überspielt werden kOnnen. 

AM/FM 

7.4,18 

t 

TB 

Si 

Links 

—1--
2,2M 

AM/FMI 

T4, TBr 

 ET   
2,2ni 

Pet bis 

15.1d 5 Tonbondbuchse bei einem Rundfunk-Tischgeriit mit Zweikonol-Stereo-
Verstorker 

.146er 7,40?--Kontral-,46Aëzcn 6ci altos e"teptérs0ègeZat(01 mit ?PM 

GRUNDIG-Aufnahme-Kontrollgeréit AK 2 (Typ 227) 
Für einige Sonderfalle kann es wünschenswert sein, eme Aufnahme „hinter Band' 
zu Kontrollzwecken abzuhóren. Aus diesem Grunde haben wir den Aufnahme-
Kontroll-Verstarker Typ 227 geschaffen, durch welchen dus Band lault, nachdem es 
den Aufnahmekopf passiert hat. Der ais Adapter ausgeführte Kontroll-Verstarker 
besitzt einen Wiedergabekopf in Mumetall-Abschirmung und einen mit Transistoren 
bestückten Wiedergabeverstdirker. Er ist mit einem eigenen Netzleil ausgerüstet. An 
dem Ausgang des Verstárkers kann wahlweise em n Kopfhórer (z. B. GRUNDIG 
Magnetischer KleinhOrer Typ 206 bzw. GRUNDIG Dynomischer Kleinharer Typ 207) 
oder em Lautsprecherverstarker (z. B. Rundfunkgerat) angeschlossen werden, Mit 
dieser Neuerung kiinnen nun ouch Sonderwünsche aus den Kreisen der «studio-

arbeitenden Tonband-Amateure erfülll werden. 
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Schaltung der Normbuchsen bei TonbandgerCiten 
Urn die Anschlubverhâltnisse bosser zu 
übersehen, bringen wir ouch von den 
Tonbandgeraten Prinzpschaltungen, die 
die Bilder 6, 7 und 8 zeigan. 

Mono-Tonbandgerate 

!Md 6 zeigt das Prinzipschemo emes 
einfachen Mono-Tonbandgeràtes. Hier 
ist die Benutzung einer 5 poligen Buchse 
natürlich nicht notwentig. Hervorzuhe-
ben ist die Ouerverbindung zwischen 
dem TA-Eingang (Kontakt 3 der Ein-
gangsbuchse Platie) und dem Ausgangs-
anschlufs des Tonbandgerates. Hierdurch 
wird gewàhrleistet, dal) auch dann 
Schallplatten über das angeschlossene 
Rundfunkgeràt wiedergegeben werden 
'car-men, wenn der Plattenspieler am 
Tonbandgerát angeschlossen ist. 

Halb-Stereo-Tonbandgerdte 

Auch bei Tonbandgera:en, die neben 
Monobelrieb für Stereo-Wiedergabe 
eingerichtet sind (sogen. Malb-Stereo"-
Gerate) soil in Zukunft die neue 5 polige 
Normbuchse angewandt werden. Wie 
Bild 7 zeigt, làfst sich an diese Buchse 
nicht nur em n Stereo-Konzertschrank bzw. 
-Tischgeral (mit 5 poliger Normbuchse) 
für die vollstândige Stereo-Wiedergabe 
anschlieflen, es kannen vielmehr auch 
normale Mono-Rundfunkgereite mit 3-
poliger oder 5 poliger Tonband-Norm-
buchse ais Wiedergabegeréde für den 
I:nken Kano' denen. Der im Tonband-
koffer eingebaute Endverstárker (und 
Lautsprecher) dient für die Wiedergabe 
des rechlen Kanak. Als zusàtzlicher Vor-
zug emes derartigen „Halb-Stereo"-
Tonbandgerâtes ergibt sich die wohl-
weise Wiedergabem6glichkeit von 
Mono-Bandeen in alter oder neuer 
Spurlage. Derartige Tonbandkoffer ha-
ben daher grof3e Bedeulung für aile 
diejen:gen Tonbandfreunde, welche 
schon em n alteres Tonbandgzrát (mit 
alter Spurlage, z. B. TK 700, TK 9, TK 
819) besitzen, bei einem Neukauf aber 
auf eina Wiedergabernifigrchkeit ihrer 
alten Band:ammlung nicht verzichten 
móchten. Die Umschaltung auf alte Spur-
loge erfolgt einfach durch Stellen des 
Stereo-Mono-Urnschalters ouf „Stereo". 

In Stellung ,Mono" wird, wie auch sonst 
bei allen Tonbandkoffern üblich, der 
linke Kanal (obere Spur) wiedergegeben. 

Bild 6 
AnschluBbuchsen 
bei einem 
Mono•Tonbandgerkit 

BIld 8 
AnschluBbudIsen 
bei einem 
Voll-Stereo-Tenbandgereit 

Die in Bild 7 gezeigte Verbindung des 
Einganges _Platte" mit dem Mono-Aus-
gang (linker Kcnol) sorgt, wie bekannt, 
dahir, dot, auch hier der Plattenspieler 
am Tonbandgerat verbleiben kann, 
wenn die Plattenwiedergabe über das 
nachgeschaltete Rundfunkgerat erfolgen 
soil. 

Von-Stereo-Tonbandgerate 

Die bereits im Bild 2 gezeigte Prinzip-
darstellung der Buchsenanschlüsse für 
Stereo-Aufnahme und -Wiedergabe 
zeigt Bild 8 ausführlicher. Ein doppel-
poliger Umschalter am Eingang gestat-
tel die Wahl zwischen Platte und Radio 
ois Aufnahmequelle. Eine gestrichelt 
gezeichnete, an den Versharkerausgang 
direkt angeschaltete 3 poliqe Buchse 
kann bei Gerâten ohne Endstufen und 
Lautsprecher ais Mithárausgang dienen. 

Bei Kof lergerâten client sie ois Me13-
ausgang. Diese Buchse hat weiterhin 
Bedeutung für das Uberspielen von 
Stereo-Tonbeindern unter Benutzung 
emes zweiten Stereo-Tonbandgeràtes. 
Uber die Anschlufsweise beim Ober-
spielen von Stereo-Schallplatten und 
Stereo-Tonbàndern wurde ouf den Seiten 
12 — 13 bereits ausführlic-h berichtet. 

Bild 7 
Anschluribuchsen 
bei einem 
Halb-Stereo-
Tonbandgerrit 
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„NIKI SK” 

GRUNDIG Tonband-Box mit 

transistorgeregeltem Motor 

j000 

4,5 5 5,5 6 6,5 7 7,5 8 

u, [v] 

0,01.111 des tronsistorgeregelten Motors 
in Abhitingigkeit von der Raireriespannung 

Dieses kleine batteriebetriebene Ama-
teur-Tonbandgerat hat insbesondere bei 
der Jugend schnell Anklang gefunden. 

Es macht ganz neue Kauferkreise erst-
malig mit den Vorzügen der Tonband-
Selbstaufnahme bekannt und hat gegen-
über gralyeren Geraten sogar den Vor-
zug, überall einsatzbereit zu sein. 

Nicht immer befriedigend erschien die 
bei der ersten Ausführung benutzte 
Handregelung der Motordrehzahl. So 
konnte es z. B. passieren, dab bei ver-
minderter Batteriespannung und ungún-
stig eingestelltem Drehzahlreqler cine 
Wiedergabe in richtiger Tonhahe nicht 
mehr mOglich war. Prinzipiell ist eme 
Handregelung bei der Betriebsart „Auf-
nahme" ungünstig, denn es kann im 
Gegensatz zum Wiedergabebetrieb 
keine gehérmafsige Kontrolle und somit 
richtige Regelung erfolgen. Günstiger 
ist daher in Iedem Fall eme automati-
sche Konstanthaltung der Motordrehzah'. 

Unabhangig von der Betriebsspannung 
(in bestimmten Grenzen) und der Be-
lastung soil sich der Motor stets ouf cine 
vorgegebene Drehzahl selbsthatig ein-
regeln. Dieses kénnte prinzipiell z. B. 
durch einen Fliehkraftregler geschehen, 
der eme mechanische Abbremsung in 
Abhangigkeit von der Drehzahl vor-
nimmt. Derartige Realer, wie sie z. B. 
früher bei nahezu alien Schallplatten-
Laufwerken benutzt wurden, haben 
allerdings den Nachteil, dafy cine relativ 
hohe Leistung °Hein zum Bremsen be-
natigt wird, für die Antriebskraft also 
verloren geht. 

Günstiger sind daher elektrisch arbei-
tende Regeleinrichtungen. Auch diese 
beruhen ouf dem Prinzip der Fliehkraft-
regelung. Sich zentrifugal bewegende 
kleine Gewichte steuern hier jedoch 
keine mechanische Bremse, sondern be-
wegen einen Kontakt, welcher derart in 
den Motorstromkreis eingefügt ist, clafy 
sich über cine Motor-Magnetfeldbeein-
flussung cine konstante Drehzahl ein-

stellt. Ein derartiger Kontakt affnet und 
schliefe sich in schneller Folge. Man 
kannte ihn unmittelbar in den Haupt-
stromkreis des Motors legen. Dieses Ver-
fahren ist prinzipiell durchaus anwend-
bar, hat aber den Nachteil, duty über 
den relativ empfindlichen Kontokt er-
hebliche Strame flielyen müllten, wodurch 
sich im ungünstigen Falle em n frühzeitiger 
Verschleify der Kontakte erg.aben kann. 

Durch Einschaltung emes Transistors Ight 
sich hier em n wesentlicher Fortschritt er-
zielen. Schaltet man mit dem Fliehkraft-
schalterkontakt des Motors die Basis 
(Steuerelektrode) emes Transistors, so 

sich erreichen, defy nur em n kleiner 
Bruchteil der zu regelnz'en Leistunq über 
den Schaffer flief3t, %via:vend der Haup:-
anteil vom Transistor getragen wird. 

Beim „Niki" theist über den Fliehkraft-
schaltkontakt nur ca. 2,5"o ck's Motor-
Aromes. Hierdurch ergibt sich cine hohe 
Lebensdauer des Schaltkontaktes. 

ImMotorstromkreis liegt em n 2241-Wider-
stand (R 18). Diesem sind die Elektroden, 
amiste, und Collektor cines Transistors 
OC 602 spec. (T 5) parallelgeschaltet. 
Der Fliehkraftschalter liegt zwischen Ba-
sis und Collektor und verbindet diese in 
mehr oder weniqer schneller Folge mit-
einander. Die Entstarung des Motors 
wird durch je zwei Ferritperlen in den 
beiden Zuleitungen sowie durch einen 
5 000-pF-Kondensator erreichl. 

Die automatische Reqelung halt die 
Motor-Drehzahl derart konstant, dab sich 
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Seitenansicht d. NIKI mit Buchsen (Or Autebatterie-AnschluB (oben) und RundfunItanschlull (unten) 
Bei der neueren Ausführung des NIKI wird tin Rundlautsprecher verwendet 

gegenüber der Bezugs-Batteriespan-
nung von 6 Volt bei Abfall bis auf 4,3 
Volt nur eme maximale Drehzahlvermin-
derung von 3". einstellt. Boj haherer 
Batteriespannung als 6 Volt ergibt sich 
z. B. bei 7 Volt Spannung (frische Batte-
rien) eme Drehzahlsteigerung urn nur ca. 
1" o. Aber ouch bei wesentlich haheren 
Spannungen, wie sie sich z. B. an einer 
Autobatterie wahrend des Ladevorgan-
ges ergeben, bleibt die Drehzahlabwei-
chung im Bereich von ca. 2,5" o. 

Durch die automatische Drehzahlrege-
lung des Motors ist nun au& dafür ge-
sorgt, dots selbst bei Batterien mit nicht 
mehr sehr niedrigem Innenwiderstand 

die durch die B-Betrieb-Gegentakt-End-
stufe bedingte, von der Aussteuerung 
abhangige Stromaufnahme der Verstar-
kung sich nicht mehr ungünstig auf den 
Motorlauf auswirken kann. 

Ab Fabr.-Nr. 39 351 wird an Stelle des 
Ovallautsprechers em n neuer Rundlout-
sprecher verwendet, der eme klangliche 
Verbesserung brachte. 

Ais Zubehar zum ist ouch emn 
kleines Netzanschlufsgerat herausge-
kommen. Es Mt sich an Stelle des Ge-
hause-Unterteils beim Niki verwenden, 
bildet mit diesein somit eme geschlos-
sene Einheit. Aile Verbindungen werden 
automatisch durch Kontaktfedern her-
gestellt. Ein Spannungswàhler erlaubt 
den Betrieb bei 110 — 220 Volt. 

Bild unten) Netzonschlungercit cm NIKI. Beim 
Aufsetcen des NIKI werden aile Verbindungen 
outomatisch hergestellt. 

Ein wichtiges Kapitel: 

Intercarrierbrumm - Unterdrückung durch 
richtigen Abgleich des Ratiodetektors 

Wenn bei unseren K-Gerâten (Rundfunk-Fernseh-Kombuna-
tionen) em n Schnarren und Brummen des Fernsehtones auf-
treten soulte, so ist em n genauer Abgleich des Ratiodetektors 
im Fernseh-Ton-ZF-Teil erforderlich. 
Bekanntlich ist der Ratiodetektor bei den K-Geraten mit 
Germaniumdioden bestüdd. Diese haben neben verschie-
denen Vorteilen leider die Eigenschaft, nicht unbedingt 
vállig identisch in ihren elektrischen Werten zu sein. Die 
absolute Gleichmahigkeit ist aber von grahter Bedeutung 
für eme einwandfreie Begrenzerwirkung des Ratiodetektors. 
Aus diesem Grunde sind nahezu aile Germaniumdjoden-
Ratiodetektoren mit einem einstellbaren Serienwiderstand 
versehen. 
Dieser Trimm-Widerstand wird in der Fertigung auf optimale 
Unterdrückung eingestellt. Wahrend der Betriebszeit de: 
Gerâtes kann es sich jedoch ergeben, dol) Diodenanderun-
gen em n Neueinstellen des Unterdrückungstrimmers erforder-
lich mochen. Wird dieses nicht beachtet, so kann das Inter-
carrierbrummen in unzulassiger Weise ansteigen. 
Wie gleicht man nun auf die optimale Brummunterdrückung 
ab, ohne grahere Hilfsmittel zur Verfügung zu haben? 

Zuerst wird bei empfangenem Sender das Ratiofilter ab-
geglichen. Das Gerat soil dabei betriebswarm, also ca. 
15 ... 20 Minuten in Betrieb sein. Ein Gleichspannungs-Mets-
instrument, z. B. H & B Multavi, wird zwischen Mehpunkt M 4 
des Ratiofilters (oben auf Filterhaube) und Rundfunkchassi-
Masse geschaltet. Zuerst wird der Anodenkreis (II; unterer 
Kern) verstimmt. Der Ratiokreis (I; oberer Kern) w.rd nun 
auf maximalen Zeigerausschlag des Voltmeters abgeglichen, 
anschliehend der Anodenkreis (Il; unterer Kern) auf Maxi-
mum nachgezogen. Der Widerstandstrimmer (R 325; 5 kS2; 
Becher-Seite) soil sic!, hierbei etwa in Mittelstellung befinden. 

In einer Musikpause wird nunmehr der Widerstandstrimmer 
ouf das deutlich ausgepragte Brumm-Minimum eingestellt 
(em n leichtes Vor- und Zurückdrehen von dieser Stelle muh 

eunen Brummanstieg hervorrufen). Es empfiehlt sich 
aufserdem, den Anodenkreis durch geringfügiges Verdrehen 
des Kernes (nicht mehr ais eme Umdrehung) nach dem 
Gehar auf Brumm-Minimum nochmals nachzuziehen, 
Welchen Einfluh eme genaue Einstellung des Serienwider-
standes au! die Starunterdrückung hot, wurde erst kürzlich 
in der Funkschau, Heft 14 1959, Seite 339, graphisch dar-
gestellt. 
Wenn bel Geraten mit einslufigem Ton-ZF-Verstarker mit-
unter em n leichtes Intercarrierbrummen wahrnehmbar ist, 
empfiehit es sic!, unbedingt, vor sonstugen Abgleichversuchen 
geharrnahig den Anodenkreis des 12tiofilters (in diesem 
Fall der obere Kern) durci, leichtes Verdrehen des Kernes 
auf Brumm-Minimum nachzustellen. ln den weitaus meisten 
Fallen dürfte hiermit die erwünschte Brummtreiheit erreicht 
werden. 

<7k 
R 324 

Ratiofilter der K.Gerate 

7243 -801 

200p 
C326 

Rd! - 
Masse 

Rdl-Mosso 
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VIERSPUR 
*teeter eeeseriii, ier eeer tcrerttorero(-recirerik 

Zur Messe in Hannover 1959 stellte GRUNDIG die Vierspur-Technik 
Welche Vorteile sie bietet, soli unser nachfolgender Beitrag zeigen 

1. Doppelte SpleIdauer 

Doppelte Spieldauer bei gleicher Bond-
lange — doran wird jeder zuerst den-
ken, wenn er von Vierspur hart. Das 
stimmt. Es stead aber noch mehr da-
hinter. 

2. Bessere Wiedergabegüte gegenüber 
niedrigerer Bandgeschwindigkeit 

Bringen wir einmol den Faktor Bandver-
brauch mit der erreichbaren Wieder-
gabequalitat in Beziehung. Hier stellt 
sich beim Vierspurverfahren em n eindeu-
tiger Vorteil heraus: 
Bei gleichem Bandverbrauch ergibt sich 
mit einer Bandgeschwindigkeit von 9,5 
cm sek. eme bessere Wiedergabegüte 
ais bei Zweispur-Detrieb mit einer Band-
geschwindigkeit von 4,75 cm sek. Diese 
Tatsache ist von griittler Bedeutung. 

Die bessere Wiedergabegüte ¡st durch 
aile die bekannten Vorteile gegeben, 
die mit haheren Bandqeschwindigkeiten 
verbunden sind. Das sind vor allem bes-
sere Gleichlaufeigenschaften, Verringe-
rung von starender Amplitudenmodula-
lion sowie Verbesserunq des Frequenz-
umfanges, ohne dah übertriebene Ent-
zerrungen notwendig sind. 

3. Progrommwohl dutch Spurumschalter 

Darüber hinaus ergibt sich bei Vierspur-
betrieb (in Mono) noch der Vorteil der 
Programmauswahl, da bei gleicher 
Bandlaufrichtung von einer Spur zur 
anderen umgeschaltet werden kann. 

Bei Aufnahmebetrieb '&0 sich zuerst 
Spur 1 aufzeichnen und im zweiten 
Durchlauf in gleicher Laufrichtung nach 
Umschalten des Spurwahlers eme zweite 
Aufzeichnung unabhangig zu der ersten 
hinzufügen (Spur 3). Dieser Umstand 
bringt für die Vertonung von Schmal-
filmen einen besonders zu beachtenden 
Vorteil, da bei der Wiedergabe beide 
Spuren zusammengeschaltet werden 
'carmen. 

4. Getrennte Aufnahme — gemeinsame 
Wiedergabe wichtig für Schmalfilmver-
tonung 

Auf Spur 1 kann zuerst die Unter-
malungsmusik aufgezeichnet werden. 
Synchron mit dem Lout des Films läht 
sich nun auf Spur 3 (gleiche Laufrichtung) 
die weitere Aufsprache hinzufügen, 
gegebenenfalls unterstützt durch Ge-

Bandloutridltung 

Ur 

rauscheinblendungen über em n Misch-
pult. Hat man sich einmal versprochen, 
oder soute eme Einblendung nicht gleich 
richtig geklappt haben, so ist die oft 
in mühevoller Arbeit auf Spur 1 durch-
geführte Aufzeichnung im Gegensatz 
zum Betrieb mit einer Tricktaste nichf 
verloren. Es wird einfach auf Rucklauf 
geschaltet und schon laiht sich die zweite 
Spur (Spur 3) korrigieren. Bei der end-
gültigen Wiederqabe wird der Spur-
Schaller so gestellt, dah beide Spuren 
zusammengeschaltet werden, also ais 
einheitliche Tonaufzeichnung abgespielt 
werden. Diese nachtragliche Mischung 
laht eme nachtragliche Anderung einer 
der beiden Spuren zu. Vierspurgerate 
linden daher bei Tonschmalfilm-Ama-
teuren besondere Beachtung. 

5. Vorhandene Bander in internationaler 
und alter Spurlage obspielbar 
In Steflung 1 — 2 wird in internat.onaler, 
in Steflung 3 — 4 in alter Spurlage wie-
dergegeben. 

Bandonfong 

Spur 2 
Einds 

Spur 4 

mds 

S 

S 

ur I 

or 

V o r. 

Bandon/ring 

A 

Bandonfong bet 

umgedrehter Spule 

6. Aufgenommene Bander auf Geri:den 

aller Systeme abspielbor 

Mit Vierspurgeraten 'carmen nicht nur 
Vierspuraufnahmen, sondern auch Ban-
der, die nach den üblichen Doppelspur-
verfahren bespielt wurden — gonz 
gleich, ob sie internationale oder cite 
Spurlage aufweisen — abgespielt wer-
den. Ebenso 'carmen auf Vierspurgerâten 
(Spuren 1 und 2) aufgenommene Bander 
auf Geraten für normale Doppelspurauf-
zeichnung wiedergegeben werden. Mit 
dem TK 54 lessen sich auherdem Vier-
spur-Stereo-Tonbander abspielen. 

An Vierspur-Tonbandgerate kann ouch 
der GRUNDIG Dia - Steuer - Automat 
„sono-dia" Typ 271 angeschlossen wer-
den. Dieser benutzt die untere Viertel-
spur für die Steuerimpulse, so dah zwei 
getrennte Spuren bei Verwendung von 
Viertelspurgeraten für die Vertonung 
zur Verfügung stehen. 

Spur Spelt 

1 Spulenonfeng 
A 

oben 

2 — route umnewendet 
IS oben 

3 Spulenanfonq 
A unten 

4 Spule umgewendet 
B 

1 , unten 

Spurumscholter 
°Isere. Spelt 

• 2 • (Spule umgewendet) 
D (nut. bei Wiedergobe) 
r 3 be, p i nfoq b,ve 

2 + 4 (Spule urngewendet) 
zusommeneschaltet 

Untere, Spelt 

3 e 
4 

Spule urngewendet 
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Dieses neue GRUNDIG Tonbandgerat, 
vom ersten Tag an auf unserem 
groften Messestand in Hanno-
ver alien Besuchern vorgeführt, 
bildete unter den Tonbandfreunden das 
Messegesprach. Ohne spiirbare Quail-
tatsverschlechterung werden hier durch 
Vierfach-Spur die Bandkosten halbiert. 

Gleichzeitig aber bieten sich Vorteile, 
die besonders der Schmalfilm-Amateur 
sehr zu schàtzen weih und auf welche er 
schon lange gewartet hat: Getrennte 
Vertonung zweier Spuren unter Abhor-
mOglichkeit der zuerst vertonten Spur 
beim Vertonen der zweiten Spur sowie 
Zusammenschaltung (Mischen) der bei-
den Spuren bei der endgültigen Wieder-
gabe. 

Die nachstehend gebrachten Auszugs-
schaltbilder veranschaulichen diese 
Funktionen deutlich. 

Bild 1 zeigt die Spurumschaltung, also 
die Wahl zwischen den Spuren 1-3 und 
2-4. Beim Aufnehmen der zweiten in 
gleicher Richtung laufenden Spur (also 
Spur 3) liiht sich das auf Spur 1 Aufge-
zeichnete über einen auhen anschliefs-
baren kleinen Verstürker zur Orientic-
rung mithóren. Zu diesem Zweck wird 
das HOrkoptsystem I (obere Spur) auf 
eme besondere Buchse geschaltet, wenn 
auf die zweite Spur (Schalterstellung 
Spur 3-4) geschaltet worden ¡st, wie 
Bild 2 zeigt. Die [3bersprechchimpfung 
ist naturgemáh gering, reicht jedoch fùr 
die beabsichtigten Mitheirzwecke aus. 
Urn einen einfachen und billigen Tran-
sistor-Vorverstürker direkt anschliehen 
zu kOnnen, liegt auf der 5 poligen Aus-
gangsbuchse noch eme negative Gleich-
spannung, die ais Spannungsabfall in 
der Minusleitung des Anodenstrom-Ver-
sorgungsteiles gewonnen wird. Sie dient 
zur Stromversorgung des Mithârverstár-
kers. 

Sollen beide getrennt aufgenommenen 
Tonspuren zusammen wiedergegeben 
werden, so wird lediglich der Spurum-
schalter out „D" gestellt. Es sind, wie 
Bild 3 zeigt, dann beide 1-1Orkiliple in 
Serie geschaltet. 

Spur 1,2 

Kee.P.M1 

TK 24 
Der preisgünstige GRUNDIG 

VIER SPUR- Tonbandkoffer 

Spot 1,2 

Spur 1,2 

Spur 3,4 

oc, Sp, 

Spur 3,4 

pip 

s - t 

Kontakte d 1, vet, b3: 

herecnnor 
Schuirswiung r Wiedergobe 

».. r AU illOhTe 

Bild 1 Vierspur-Schaltung bei Aufnahme und Wiedergabe 

22 

Transistor Abharyerstilirker 
Verstarker Typ 226 

Scholistellung 
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GRUNDIG Stereo-Tischgerate 
mit Gegentakt-BaB-Endstufen 
Im Neuheitenprogramm der diesjahrigen Tischgerate heben sich besonders einige 
Typen ab, die über einen Stereo-NF-Yeil verfügen. Diese Voll-Stereo-Tischgerate 
sind so aufgebaut, dah sie ouch ohne Zusatzlautsprecher eme beaddliche Raum-
Klangwirkung bieten. Für echte stereophonische Wiedergabe Iäft sich die Abstrahl-
basis durch Anschluh emes Zusatzlautsprechers mühelos erweitern. 

Bekonntlich mut die Schalleistung der 
Bàse betrachtlich über der der hohen 
Frequenzen liegen. Daher wurde the 
Schaltung des NF-Verstarkers so aus-
gelegt, dais sich für die tiefen Frequenzen 
(unlerhalb 300 Hz) eme vollwertige Ge-
gentaktschaltung mit hoher Ausgangs-
leistung ergibt. Drei Schaltungs-Grund-
züge sind dazu erforderlich: 

1. Em n zusatzlicher 
Gegentakt-Ausgangsübertrager, 

2. eme Phosenumkehrstufe und 
3. cine leste Verkopplung der tiefen 

Frequenzen unmittebor am Eingang 
des Verstarkers. 

Der Gzgentakt-Ausgangsübertrager be-
kommt durch Parallelkondensatoren nur 
die lieen Frequenzen zugeführt, die 
mittleren und hohen Frequenzen stehen 
also ungechwacht den Ausgangsüber-
tragern der beiden Seitenlautsprecher 
zur Verfügung. 
In einem der Verstarkerkanala liegt die 
Phasenumkehrstufe. Sie besitzt den Ver-
starkungsfaktor ems. Um für die Seilen-
lautsprecher wieder Phasengleichheit zu 
erreichen, ist einer der Seitenlautspre-
cher umgepolt angeschlossen. Hierdurch 
wird für die mittleren und hohen Fre-
quenzen die Wirkung der Phasenum-
kehrstufe cul einfachste Weise eliminierl. 

Urn auch bei Stereo-Wiedergabe cine 
einwandfreie Gegentaktwirkung der 
Basse zu erzielen, müssen die durch die 
Stereoaufzeichnung bedinglen Phasen-
und Amplitudenunterschiede zwischen 
beiden Karlalen aufgehoben werden. 
Eine Beeintrachtigung der Stereo-Wir-
kung findet dabei nicht statt, da Fre-
quenzen unter 300 Hz vom menschlichen 
Oh r nicht mehr geortet werden Icannen. 
Die Bahverkopplung besteht aus zwai 
Tielpassen in T-Schaltung, die die Ober-
sprechdampfung der tiefen Frequenzen 
cul Null bringen. 

Die R-C-Glieder (in T-Schaltung) liegen 
gekreuzt geschaltet zwischen beldam 
TA-Anschlüssen und den Verstarkerein-
gangen. Sie sind so dimensioniert, claf) 
die für die Stereowirkung wicht:ge Ober-
sprechdampfung der mitileren und hol-:en 
Frequenzen nicht beeintrachtigt wird. 
Wàhrend diese für die Basse bis auf 
0 dB zurückgeht, betragt sic bei 1000 Hz 
ca. 20 dB und ist somit günstiger als die 
Ubersprechdampfung von Plane und 
Tonabnehmer. Mit der Verkopplung der 
136;se ergibt sich gleichzeitig cine Korn-
pensation von Rumpelgeràuschen. 

Zum Verstandnis der Wirkungsweise der 
T-Glied-Krcuzschaltung betrachten w:r 
zunachst die Verkopplung der Basse 
vom linken auf den rechten Kanal. 
Die Tiefen werden vom linken Kanal a:A 
den rechten Kanol durch den Tielpah in 
T-Schaltung R 25, C 50 und R 29 gebracht. 
Bedingt durch die Spannungsteilung des 
RC-Gliedes entsteht jedoch em n Span-
nungsverlust, so dal) die Basse vom lin-
ken Kanal nicht in gleicher Hahe am 

AM 6h 
-••—• 

FM 6k 

2,2M 
R17 

TA-Buchse: 

1 rechter Kanal 
3 linker Kanal 

C47 

rechlen Verstarkereingang ouf-
troten. Diese Ungleichheit wird 
nun dadurch ausgeglichen, dal> 
man die Bàsse für den linken 
Kanal im gleichen Verhaltnis 
&Jr/1pH. Erreicht wird dieses 
durch em n Hochpahglied, be-
stehend aus Kondensator C 47 
und dem nachfolgenden Ein-
gangswiderstand des Verstar-
kers. Durch entsprechende Di-
mensionierung der Tielpahver-
kopplungsglieder und der An-
kopplungskondensaloren er-
zielt man cine Spannungs-
gleichheit der Basse, ob sue 
nun nur auf dem linken oder 
dem rechten Kanal oder bei-
den Kanàlen zugleich erschei-
nen. Somit ist die Bedingung 
für cine vollwirksame Gegen-
takt-Steuerung der Basse ouch 
bei Stereobetrieb gegeben. 
Der hinter C 47 liegende 
Widerstand setzt sich aus einer Reihen-
Parallelschallung von R 29, C 50, R 25 
und dem Eingangswiderstand lo -aider 
Kanale zusammen. 

Sinngemafs gilt das gleiche für die Ver-
kopplung vom rechten ouf den linken 
Kanal sowie für die entsprechende 
Spannungsgleichhaltung. 

Die Endstufe ist mil drei Ausganysüber-
tragern ausgestattet, dem Gegentakt-
Ubertrager für den Bafslautsprecher und 
zwei Mittel-Hochton-Dbertragern für die 
Seiten- bzw. Stereo-Lautsprecher. 

Die Garale basitzen im Normalfall drei 
eingabaute Lautsprecher. Diese sind 
nicht nur in Bezug ouf die Stereorichtung, 
sondern ouch unterschiedlich in der Ab-
strahlung des Frequenzumfangas w.rk-
Sam. Wahrend die für die Stereowirkung 
wichtigen mittleren und hohen Frequen-
zen von den Seitenlautsprechern abge-
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strahlt werden (linker Kanal linker 
Seitenlautsprecher, rechter Kanal 
redder Seitenlautsprecher), werden die 
nicht mehr richtungswirksamen tiefen 
Frequenzen von einem ouf der Front-
Schallwand angeordneten gemeinsamen 
Bahlautsprecher abgestrahlt. Die Tren-
flung der Frequenzbereiche liegt unge-
fàhr bei 300 Hz. Durch diese Aufteilung 
konnte es ermóglicht werden, dah alien 
drei Lautsprechern die optimal mOgliche 
Leistung zugeführt wird. Der NF-Ver-
starker arbeitet bei den Geràtetypen 
4006, 4016, 4017 und 4019 mit zwei EL 95. 

Die in den Anodenkreisen der Ráhren 
liegenden Ausgangsübertrager für die 
Seitenlautsprecher haben einen grohen 
Luftspalt, so dah sich der gewünschte 
Tiefenabfall ergibt. 

Trotz der sehr wirtschaftlichen Endráhren 
EL 95 verfügen die GRUNDIG Stereo-
Tischgeràte dank der Gegentakt-Bah-
verstârkung über em n auhergewahnliches 
Klangvolumen. Die drei grOhten Stereo-
Tischgeréite (5016, 5017 und 5019) sind 
sogar mit 2 x EL 84 Gegentakt-Verstàr-
kern in gleicher Schaltungsart ausge-
stattet. 

Im Normalfall làht sich bereits ohne An-
schluh von Zusatzlaulsprechern eme 
wirkungsvolle Wiedergabe von Stereo-
Schallplatten erzielen, wenn man bei 
der Aufstellung des Geràles für eme 
Reflektion der Seitenlautsprecherschall-
abstrahlung sorgt. Dieses ist z. B. dann 
gegeben, wenn man das Gerât in die 
Ecke emes Raumes stellt. Um aber für 
aile vorkommenden Verhâltnisse eme 
optimale Wirkung zu erzielen, selbst in 
grohen Réiumen, sind über Steck-Urn-
schall-Buchsen Zusatzlautsprecher an-
schliehbar. Hierfür kommen vor allem 
die GRUNDIG Raumklang-Strahler in 
Frage. Darüber hinaus kánnen praktisch 
aile Arlen von niederohmigen Mittel-
Hochton-Lautsprechern verwendet wer-
den, wenn sie mit dem GRUNDIG 7-Pol-
Stecker versehen sind. Da jeder Seiten-
kanal mit einer Anschlufsbuchse versehen 
ist, kann em n Zusatzlautsprecher bel.ebig 
links oder rechts angeschlossen und 
aufgestellt werden. Für den Anschluh 
emes Mono-Zusatzlautsprechers ist emn 
weiteres Buchsenpaar vorhanden. Ledig-
lich bei dem kleinsten Typ (4006) in der 
Serie der Stereo-Tischgeréste beschrânkt 
sich der Stereo-Zusatzlautsprecher-An-
schluts out den linken Kanal. 

Verbreiterung der Basis 
durch omen GRUNDIG 
Hi-Fi-Rournklong-Strahlr-
Einriondfreie 
Stereo-Wirkung. 

Um Ungleichmàhigkeiten der Zusatz-
Lautsprecheraufstellung oder der raum-
akustischen Verheiltnisse ausgleichen zu 
kiinnen, besitzen die Stereo-Tischgerâte 
einen Balonceregler. Schaltungstechnisch 
liegt et zwischen den Kathoden der 
beiden HF-VorrOhren und regelt deren 
Gegenkopplungsgrad. Da die Gegen-
kopplungsspannungen von den Sekun-
dàrwiddungen der Mittel-Hochton-Aus-
gangsübertrager abgenommen werden, 
wirkt der Balanceregler nur ouf die or-
tungsfàhigen Frequenzen. Eine Unsym-
metrie der Gegentaktsteuerung bei den 
Bàssen wird somit vermieden. 

Wie in den grohen Stereo-Konzert-
sehrünken, so sind ouch Bah- und Héhen-
regler ouf beiden Kanâlen wirksam. 

Eine Besonderheit der Schaltungstechnik 
bei den Geréden 4016, 4017 und 4019 
sei noch genannt: Auch bei Rundfunk-
empfang kann die Taste „Stereo" ge-
drückt werden. Hierdurch stellt sich emn 
zu üblichen 3-D-Gerâten verstârkter 
Raumklang em. In Schaltstellung 
„Mono (Stereo-Taste ausgelélist) ergibt 
sich dagegen eme mehr frontal gerich-
tele Schallabstrahlung, da in diesem 
Fall zu den 0,1-i&F-Kondensatoren, die 
parallel zur Primàrseite des Bah-Aus-
gangsübertragers liegen,Kondensatoren 
von 10 nF in Serie geschaltet werden. 

Ferner erfolgt am Eingang des Verstàr-
kers eme Verbindung zwischen beiden 
Kanàlen. Beim 5019 ist em n zusiitzlicher 
Hochton-Lautsprecher ouf der Front-
Schallwand bei Mono-Betrieb in Funk-

Vollendung der Stereophonic, 
bairn Tischgerril 

durch zwei GRUNDIG 
Hi•Fi-Rounsklong•Strohler 

Stereo ouch ohne ZusoIrloutspr•cher 
Die Wrinde dos Rocines reflektieren den Scholl 
und verbredern die Basis 

lion, der für eme allseitige Héhenab-
strahlung sorgt. Dieser lâht sich jedoch 
mittels Tastendruck in seiner Wirksam-
keit abschwàc-hen, so dah sich auch mil 
diesem Gerat bei Mono-Betrieb (z. B. 
Rundfunk) eme verstârkte Raumklang-
wirkung erreichen làht. 

Selbstverstàndlich sind alle GRUNDIG 
Stereo-Tischgerâte mit der neuen 5-
poligen Stereo-Tonband-Normbuchse 
ausgestattet. Für den Anschluh von 
Stereo-Plottenspielern ist die bekannte 
dreipolige Normbuchse vorhanden. Die 
Schaltung ist so ausgeführt, dah sich 
ouch dann Stereo-Schallplatten oui 
Band überspielen lassen, wenn der 
Stereo-Plattenspieler am Rundfunkgerat 
angeschlossen ist. 12-0.2-Endkopplungs-
widerslande sorgen dafür, dah keine 
Beeintrachtigung der Tonband-Wieder-
gabe erfolgt, wenn gleichzeitig emn 
Plattenspieler angeschlossen ist, dessen 
Ausgang (in Ruhestellung) kurzgeschlos-
sen ist. Der Ausgang der Tonbandgerâte 
ist bekanntlich niederohmig (4,7 id!), so 
dah die 12-kW-Widerslande keine nach-
teilige Belastung darstellen. Anderer-
seits verursachen sie ois Vorwiderstànde 
beim Plattenspielen keine Dàmpfung, 
da sie in Serie zu den ohnehin erforder-
lichen 2,2-MU-Vorwiderstânden liegen, 
die mit den Eingangswiderstânden des 
Tonbandgerâtes (47 Id!) die nétige 
Spannungsteilung der TA-Spannung vor-
nehmen. Ober aile Besonderheiten der 
Verbindung Rundfunkgerát— Tonband-
gerât wurde in unserem Beitrag au( den 
Seiten 15 ... 17 bereits ausführlich be-
richtet. 
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Nachdem wir im vorigen Heft bereits 
ausführlich zwei neue Volltransistor-
Reisesuper (GRUNDIG Micro-Transistor-
Boy und GRUNDIG Music-Transistor-
Boy) beschrieben haben, kOnnen wir uns 
beim Taschen-Transistor-Boy Il ouf die 
Erwàhnung einiger Besonderheiten be-
schreinken. 

Der neue Taschen-Transistor-Boy unter-
scheidet sich rein àufserlich durch seine 
langgestredde Form. Hierdurch konnle 
eme grohe Linearskala sowie eme Ion-
gere und somit wirksamere Ferritstab-
Antenne eingebaut werden. Letzteres 
mach' sich durch eme hohe Empfangs-
leistung bemerkbar. 

Durch Einbau emes winzigen Knebel-
schalters mit 2 Umschaltkontakten kann 
jetzt ouch der für Europa bedeutsamste 
Teil der Langwelle, der sich von 260 bis 
145 kHz erstreckt, empfangen werden. 
Die Bedienungselemente für Abstim-
mung, Lautstàrke und Wellenbereich-
umschaltung sind an der rechten Schmal-
seite so angeordnet, dah cine Verstim-
mung oder em n unbeabsichtigtes En-
schalten in der Tasche koum màglich ist. 

fiersere wetioew e4.1-estopper 

kurze 

Ferrasie -Antenne 

frü h or 

B Toschen-Transostor- Boy 1/58 

3. Teil: 

Taschen-Transistor 
Boy 11/59 

(Mittel- und Langwelle 

Der Lautsprecher ist auherlich wohl gleich 
geblieben, hat aber eine verbesserte 
Membrane erhalten, die den akusti-
schen Wirkungsgrad erhaht. 

Schliehlich fügten wir noch die vom 
Micro-Boy her bekannte Umschaltbuchse 
I ür Kopfharerbetrieb em. 

Das aus zwei Schalen bestehende Ge-
hause ist enorm stabil und làfst sich recht 
bequem zum Batteriewechsel Offnen. Die 
gut ablesbare Linearskala stellt eme 
¿merde der Frontseite dar. Der beweg-
liche Anzeigeteil besteht tous einem be-

4. Teil: Music-Transistor-Boy 59 E mit Kurzwellenbereich 

Die KW-Mischstule und ¡hr Abgleich 

Die Kompensationsglieder L 1, C r, R 
haben den Zweck, em n Mitziehen des 
Oszillators beim Vorkreisabgleich zu ver-
hindern. Man schlieht je em n Réhrenvolt-
meter (Mehbereich 5 — 500 mV) on den 
Emitter des OC 171 und an den heiFsen 
Punkt des Vorkreises an. Die Signal-
spannung wird über cine der Fuhpunkt-
kapazitát der Teleskopantenne entspre-
chende Kapazital von 10 pF der Anten-
nenbuchse zugeführt. Bei eingedrehtem 
Vorkreistrimmer wird zunàchst der Os-
zillator an den Abgleichpunkten 5,5 und 
12,5 MHz abgeglichen. Es folgt der Ab-
gleich des Vorkreises bei 5,5 MHz. Auf 
12,5 MHz werden abwechselnd C si und 
R i so eingestellt, dal) die Oszillator-
spannung am Vorkreis ihren Minimal-
wert annimmt. Eine nochmalige Einstel-
lung des Oszillator-Trimmers ist meist 
erforderlich. Anschliehend stellt man den 
Vorkreis-Trimmer ouf optimale Eingangs-
empfindlichkeit em, wobei Kompensa-
lion und evil. der Oszillatortrimmer noch-
mals korrigiert werden müssen. Nun ist 
noch eme Korrektur des Vorkreises bei 
5,5 MHz und nach Abtrennung des Rah-
renvoltmeters vorn Vorkreis bei 12,5 MHz 
erforderlich. Die am Emitter zu messende 
Oszillator-Spannung soil am Antony 
des KW-Bereiches 170 mV, im weiteren 

lange 

Ferrotsfab -Antenne 

Dadurch hah.reEmpfongsleitung 

jetzt 

z B Tasehen -Transistor-Boy 11/59 

Micro-Transistor-Boy 59 

druckten Polyesterband, das sich z. B. 
ais ziemlich unverwüstlicher Tráger bei 
Tonbeindern bereits bestens bewahrt hat. 
Die Schaltung — selbstverstandlich in 
gedrudder Manier — entspricht etwa 
der des bereits ausführlich geschilderten 
Micro-Boy. Mit 100 mW ist die Aus-
gangsleistung der Grahe des Gerettes 
und der Kapazitàt von 4 hintereinander-
geschalteten Transistorzellen angemes-
sen. Den volumindsen Klang verdankt 
der Empfànger seinem akustisch optimal 
ausgelegten Gehause und der schon 
erwahnten Membronverbesserung. 

Bereich 200 mV nicht übersteigen, sonst widerstand parallel 
mufs em n entsprechender Dàmpfungs- gelegt werden. 
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5. Tell: GRUNDIG Teddy-Transistor-Boy 11/59 

7,d2Z 11- an 

Dieser zur Messe Hannover 1959 erschienene Alltransistor-
UKW-Reisesuper weist cine Reihe von Schaltungsbesonder-
heiten auf. 

Durch Einbeziehung des Transistors im UKW-Mischteil und 
im ZF-Versttirker sind Anodenbatterien oder Gleichspan-
nungswandler überflüssig geworden. Die Stromaufnahme 
des Teddy-Transistor-Boy II 59 ist so gering, dah sich mit 
einem Satz Monozellen cine Betriebsdauer bis zu 300 Slunden 
ergibt. Das Gerót laht sich ouch an cine Autobatterie 
anschliehen. 

Trotz der hohen UKW-Empfindlichkeit von 0,5 re ‘f zeichnet 
sich die Schaltung durch cine auherordentliche Stabilitat 
und Sicherheit gegenüber Streuungen der Transistoren aus. 

Der Teddy-Boy 11.59 ist der erste voll-
transistorisierte FM-AM-Super mit our 
acht Transistoren. Obwohl der Aufwand 
bei dem neuen Gerat geringer ist ois 
bei den bisherigen tragbaren UKW-
Rundfunkempfângern mit Gemischt-
Bestückung (ROhren und Transistoren), 
konnte die Emplangsleistung gegenüber 
dem bisher Gewohnten merklich ver-
bessert werden. Durch die Anwendung 
der bewahrten Drudcschaltungs-Technik 
wurde cine hervorragende Obersichtlich-
keit und leichte Zuganglichkeit der Bau-
teile und Schaltelemente erreicht. Da 
ouch das Druddastenaggregat vollstün-
dig in die Druckschaltung einbezogen ist, 
kannen Fehler durch abgerissene Spu-
lenanschlüsse, beschadigte Spulen, falsch 
verlegte Leitungen usw. kaum mehr auf-
treten. Durch diese Konstruktionen in 
Verbindung mit der gegenüber Batterie-
riihren wesentlich gróheren Lebensdauer 
der Transistoren kann bei dem Teddy-
Boy 11 59 eme bisher bei Batterie-AM-

Bud 2 
Teddy-
Transistor•Boy.  
II 59 
bei ge8fIneter 
Rückwand 

Bild 3 UKW•Mischteil mit Transistor OC 171 

FM-Rundfunkemplangern unerreichte 
Betriebssicherheit erwartet werden. 

Im UKW-Mischteil wird nur em n einziger 
Transistor OC 171 als selbstschwingender 
Mischer verwendet.') 

Von der Antenne gelangt die Emplangs-
spannung über die Symmetrierleitung 
und den Anpahtrimmer C 1 an den Ein-
gangskreis, der durch den 10-pF-Dreh-
kondensator abgestimmt wird. Durch 
entsprechenden Abgleich von C 1, C 3 
und der zugeharigen Selbstinduktion 
wird im Werk mit Hilfe von modernsten 
Mehgerifiten Leistungs- und Rauschan-
passung eingestellt. Der durch den 4,5-
pF-Drehkondensator C 6 abgestimmte 
Kreis ist em n Saugkreis für die Oszillator-
frequenz. Durch diesen im Gleichlauf mit 
der Vorkreis- und Oszillator-Abstimmung 
befindlichen Oszillator-Saugkreis wird 
die GrundwellenstOrstrahlungs des Os-
zillators unterdrückt, von aufsen kom-
mende oszillatorfrequente Starungen, 

') Eine Vorstufe mit nochfolgendem selbst-
schwingendem Mischer würde zwor theoretisch 
eme etwo urn den Faktor 1,8 bessere Grenz-
ernpfindlichkeit ergeben, aber dofür cine uni die 
Verstórkung der Vorstufe geringere Eingongs• 
spannung vertrogen. Dies würde bei Anwesen• 
heit von storken UKW-Sendern ru erheblichen 
Funktionsstórungen führen, gegen die ouch orne 
Regelung der Vorstufe keine Abhilfe brachte. 
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Bild 0 Chassis des Volltransistor-UKW-Reisesupers 

die zu cine; Mitnahme des Oszillators 
führen kánnten, beseitigt und die gegen-
seitige Beeinflussung von Oszillator und 
Vorkreis vermieden. Der UKW-Transistor 
OC 171 orbeitet sowohl für die Ein-
gangsfrequenz ois ouch für die Oszil-
latorfrequenz in Bosisschaltung. Der 
Gleichrichter E 25 C 5 dient zur Stabili-
sierung des Kollektorstromes, damit der 
Oszillator im Bereich von 9 ... 4,5 Volt 
Batteriespannung sicher schwingt. 

Auf die Mischstufe folgt em n dreistufiger 
FM-ZF-Verstürker. Diese; arbeitet mit 
der Frequenz 6,7 MHz, wodurch eme 
héhere Verstarkung ois bei 10,7 MHz 
gewahrleistel ist. 

Aile drei FM-ZF-Verstarkerstufen sind 
mit Transistoren OC 170 bestückt. Da die 
erste Stufe eme etwas gréhere Verstér-
kung ois die beiden folgenden hat, ist 
sie mit einem Schraubtrimmer C 25 neu-
tralisiert. 

Die Neutralisation der beiden folgenden 
ZF-Stufen ist lest und so ausgelegt, dah 
bei Austausch der Transistoren keine 
Selbsterregung eintreten kann. Die Ver-
stimmung der Kreise beim Transisloren-
wechsel ist so gering, dah im allgemei-
nen nicht einmal em n Nach-Abialeich er-
forderlich ist. Der Neutralisationskonden-
satorjeder der beiden Zwischenfrequenz-
stufen ist ouf die Platte gedruckt und 
dient sowohl zur Neutralisation des 6,7-
MHz- ais ouch des 460-kHz-FM-2F-Ver-
starkers. Bei den beiden letzten Stufen 
des ZF-Verstarkers ist ouch beim Tran-
sistorwechsel keinerlei Nachneutralisa-
lion erforderlich. 

Die gleichstromseitige Einreqelunq des 
ZF-Verstarkers wird lediglich bei AM. 
Betrieb durchgeführt und stimmt dann 
ouch für FM vol' und qanz. Getrennte 
Einregelungen bei FM erübrigen sich 
somit. Die FM-Demodulation erfolgt mit 
einem vollwertioen Ratiodetektor, wo-
bei R 27 zur Einstellung der optimalen 
AM-Unterdrückung dient. 

lm Mittel- und Langwellenbereich wird 
der erste OC 170 in selbstschwingender 
additiver Mischschaltung verwendet. 
Durch geeignete Dimensionierung dieser 
Stuie ist erreicht, dah stark einfallende 
Kttelwellensender unverzerrt emplan-

gen werden und keine Stórungen ver-
ursachen kénnen. Der AM-ZF-Verstarker 
(460 kHz) ist zweistufig. Seine 9-kHz-
Selektivitat betrügt ca. 1:250. Durch 
zweckmâhige Wahl der Filterdaten 
konnte die sonst bei MW-Transistor-
gerriten übliche Dâmpfungsdiode ent-
fallen, wodurch ouch die Regelschaltung 
unkritischer wurde. Trotzdem ist die Re-
gelung auherst wirkungsvoll. Der ZF-
Transistor OC 170 III arbeitet für die 
Regelspannung als Gleichstromverstár-
ker in Kollektor-Basisschaltung. Daher 
braucht der Empfangsgleichrichter nu; 
cine kleine Regelleistung abzugeben. 

Das letzte AM-ZF-Filter wirkt nicht ois 
zweikreisiges Bandfilter, sondern ois Ein-
zelkreis. Der Gleichrichter E 25 C 5 dient 
zur Stabilisierung der Basisspannung 
und damit des Kollektorstromes der 
Transistoren OC 170 II und OC 170 Ill. 
Durch diese Mahnahme wird die Ver-
starkung des Zwischenfrequenzverstar-
kers von der Batteriespannung unab-
hangig. 

Am Niederfrequenzteil ist bemerkens-
wert, dah der erste Transistor OC 71 in 
Kollektorbasisschaltung arbeitet. Durch 
diese Schaltung wird em n hoher Ein-
gongswiderstand des Niederfrequenz-
feules erreicht. Mit dem Gleichrichter E 
62,5 C 5 wird der Kollektorstrom des Trei-
bertransistors OC 71 betriebsspannungs-
unabheingig gemacht. Der ebenfalls be-
triebsspannungsunabhángige Emitter-
strom dieses Transistors erzeugt durch 
Sponnungsabfall am Regle; R 39 cine 
betriebsspannungsunabhangige Basis-
vorspannung fur die beiden Endtransi-
storen. Die beiden Heihleiter dienen zur 
Temperaturstabilisierung. Die Ausgongs-
leistung der Gegentakt-Endstufe betragt 
bei 9 V Batteriespannung 0,4 ... 0,5 W. 

Die in diesem Aufsatz angestrebte ob-
jektive Beschreibung des Ocrâtes ver-
pflichtet uns, ouch den einzigen über-
haupt feststellbaren Minuspunkt zu er-
wàhnen: lm Lanqwellenbereich, etwa 
von 200 kHz bis 150 kHz rauscht die mit 
einem OC 170 bestückte Mischstufe etwas 
starker cils cine Batterie-Mischrahren-
stufe. Der OC 170 hat cine so hohe 
Grenzfrequenz, dah für ihn 150 kHz so-
zusagen noch Niederfrequenz ist und er 
daher zum Funkelrauschen neigt. In der 
Praxis dürfte das stârkere Rauschen 
kaum staren, da im Langwellengebiet 
der duhere Stairpegel durch atmosphia-
rische Strirungen usw. stets grealser ist ais 
der innere StOrpegel des Ocrâtes. 

Die Funktionen der Einstellregler 

Da Transistoren gróhere Streuungen ais 
ROhren haben, sind in Transistorgerâten 
verschiedene Hilfsregler (Trimm-Konden-
satoren und Trimm-Widerstânde) vor-
handen, die in der Fertigung optimal 
eingestellt werden. lm allgemeinen it 
em n Nachgleich bei Serv:ce-Arbeiten 
nicht erforderlich. 

An den Trimmelementen des UKW-
Mischteils soil ouch nach Austausch des 
Transistors OC 171 nicht gedreht werden. 
ln den meisten Fallen genügt es, den 
Trimmer C 9 so nachzustellen, &ifs der 
Oszillator bei 4 ... 5 Volt Batteriespan-
nung über den ganzen Bereich schwingt. 
Die Neutralisation der I. FM-ZF-Stufe 
macht keine Schwierigkeiten. Man 
schliehf einfach einen Mehsender an den 

Bild 5 Blick ouf die gedruckte Schaltung und den Fünfloch-Drehkondensolor 
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Kollektor des OC 170 I an (Ausgangs-
spannung kann bis zu 2 Volt betragen) 
und miht mit einem Rehrenvoltmeter die 
Spannung gegen Masse am Verbin-
dungspunkt des Neutralisationswider-
standes R 6 und der Filterspule FI 7214-
201. Der Schraubtrimmer C 25 wird dann 
so eingestellt, dah das Rehrenvoltmeter 
meglichst wenig anzeigt. Steht kein ge-
eignetes Rehrenvoltmeter zur Vert ügung, 
so genügt ouch em n Empfenger mit KW-
Bereich (ouf 6,7 MHz einstellen), wobe; 
die Abstimmanzeige ois Indikator dient. 

Es hat sich gezeigt, dah 70" ., aller Tran-
sistoren ohne Nachneutralisation ver-
wendet werden kennen. Bei den beiden 
weiteren ZF-Stufen erübrigt sich ohnehin 
jegliche Nachneutralisation, da diese 
Stufen vaig unkritisch sind. 

Bei den Einstellungen der beiden Trimm-
widerstânde R 12 und R 18 soll kein 
Signal am Empfangereingang liegen. 

Der Regler R 18 dient nicht dazu, den 
Kollektorstrom des letzten ZF-Transistors 
ouf einen bestimmten Wert einzuregeln, 
sondern zur Kompensation des Basis-
stromes des OC 170 III bei 9 Volt Bette-
riespannung. Der Regler ist richtig ein-
gestellt, wenn ohne Signal (am besten 
OC 170 I gezogen) am Widerstand R 22 
keine Spannung mehr steht. Dagegen 
soil der Regler R 12 so eingestellt sein, 
dah ohne Signal der Kollektorstrom 
OC 170 II 2 Milliampere betragt. Den 
Strom kann man genügend genou ois 
Differenz des Gesamtstromes des Ge-
retes mit und ohne Transistor feststellen. 

(Die beiden Regler R 12 und R 18 sind 
in Zusommenhang abzugleichen, do sie 
sich gegenseitig etwas beeinflussen.) 

Mil dem Regler R 39 im NF-Teil wird der 
Gesamtstrom der beiden End-Transisto-
ren ouf 6 ... 10 Milliampere eingestellt. 

R. Wagner 

Schaltplan 
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Ergéinzungen 
für den 

UHF-Empfang 
Urn dom Fachhandel und den Fachwerk-
statten eme sofortige Ubersicht über die 
Maglichkeiten der UHF-Erganzung zu 
bieten, veraffentlichen wir am Schluly 
dieses Beitrages eme Tabelle über die 
Verwendung der verschiedenen UHF-
Einbausatze. 

Vorweg sei noch gesagt, dal wir sed 
1957 UHF-Bausteine zum nachtriaglichen 
Einsetzen in Fernsehgerate der Typen 
336, 447, 437, 438, 537, 239, 439, 449, 
719 usw. geliefert haben. Es handelte 
sich urn UHF-Vorsatztuner (System NSF) 
mit der Rahre EC 93. Der Einbau wurde 
ausführlich im Heft 5 1957 der „Techni-
schen Informationen", Seiten 6...12, be-
schrieben. (Diese Vorsatztuner sind nicht 
mehr lieferbar; sie sind ersetzt durch 
das UHF-Vorsatzgerat.) Der anschlielsend 
gelieferte UHF-Baustein II 58 mit 2 x 
PC 86 (für die Gerate 449, 719 usw.), den 
wir in den „Technischen Informationen" 
Heft 1 58, Seden 4 ... 5, beschrieben 
haben, wurde zum Zeitpunkt der Messe 
Hannover 1959 durch die neue Stan-
dard-Ausführung mit Montagesatz II 
ersetzt. Hinzu kam für die Motorwahler-
Geriate die Ausführung mit Montage-
satz I. Ausführliche Einbauanleitungen 
über diese beiden Ausführungen broth-
ten wir im Heft 3 59 der „Technischen 
Informationen", Seiten 24 ... 25. Für die 
Gerate der „schlanken Linie", 143, 243 
und 153, vereffentlichen wir heute die 
UHF-Einbauanleitungen. 

Für aile álteren Fernsehgerate und für 
einzelne in dieser Tabelle nicht aufge-
führte Typen (253, 343, S 53, 61 M 1, 
61 M 2, 53 K 4, 53 K 5) empfehlen wir dos 
GRUNDIG UHF-Vorsatzgertlt. 

Dieses Gerat ist nicht allein für GRUNDIG 
Gerate verwendbar, sondern für Fern-
sehgerate alter Fabrikate, sofern sie mil 
der hohen ZF (38,9 MHz) arbeiten. Eine 
ausführliche Beschreibung des Vorsatz-
gerâtes brachten wir in unseren JechM-
schen Informationen" Heft 3 59, Seiten 
26 ... 27. Inzwischen hat sich die Schal-
lung geringfügig geandert (Bud 3). Es 
wurde u. a. cine andere Verdrahtung 
der Schaltersatze (VHF-UHF-Umschal-
lung) eingeführt. Hinzugekommen ist 
ene Netz-Umschaltmaglichkeit von 220 
cul 117 (110 ... 127) Volt. 

Nachstehend bringen wir die Montage-
und Anschlulyanweisung für das UHF-
Vorsatzgerat. Es kann dank seiner 
zweckmiifsigen Halteklammern an die 
Rückwand des Fernsehgerates gehangt 
werden 1), nach Abnahme der 
Haltewinkel aber ouch getrennt be-
trieben, z. B. neben des Gera, gelegl 
werden. Bild 2 zeigt die rückseitigen 
Anschlüsse. 

Für den UHF-Empfang ist die Drucktaste 
am UHF-Vorsatzgerat zu drücken, am 
Fernseh-Emplanger Kanal 12 (bzw. 2 
oder 3) einzuschalten und mit dem Ran-
delknopf des UHF-Teils der gewünschte 
UHF-Sender einzustellen. 

Anter,.. 
BcfI 

Bild 2 
Antenne Bd WV 

SendereInstellung 

sur Sfeckdose 

Unbousfeckdose fur 
Net,stecker des FS.Gerofes 

Montage-Anleitung fur dos UHF-Yorsatzgereit 

1. Antennenleitung vom Kanalwahler Ibsen und dafür an gleicher 
Stele die bleue, abgeschirmte Leitung C) des UHF-Tuners 
anlaten. 
Abschirmmantel kurz am Kunalwahlergehause anlaten! 

2. a) Gerate mit PCC 84 PCC 88, E 88 CC: 
beide mitgelieferten Spulentrager ouf Konal 12 einsetzen, 
bei Geraten mit magnetischer Abstimm-Automatik müssen die 
Oszillator-Kontakte ouf dem Oszillator-Streifen kurzgeschlossen 
werden. 
Die dem UHF-Vorsatzgerat beigefügten Kanalwahler-Streiten 
sind für GRUNDIG Tuner vorgesehen. Sallie das Fernsehgerat 
mit einem NSF-Tuner ausgerüstet sein, so kannen Ober unseren 
Kundendienst ouch hierfür spezielle Streifen geliefert werden. 

b) Gerate mit EC 92 PC 92: 
nor mitgelieferten Spulentrager mit Widerstand und Konden-
solar einsetzen. 

c) Bei GRUNDIG Geraten mit Druckschaltungskanalwahler oder 
Fernseh-Empfaingern anderer Firmen wird der Kanal 2 für UHF-
Empfang benutzt. Zu diesem Zweck ist die Oszillator-Spule 
dieses Kanals einseitig abzulaten. An Orlen mit Kanal-2-Emp-
fang wird der Kanal 3 für UHF-Empfang entsprechend geandert 
(Oszillator-Spule unterbrechen). 

3. Blaue, abgeschirmte Leitung mit Schelle und Holzschraube. 
zugentlasten. 

4. Netzstecker des Fernseh-Emplangers in Einbausteckdose des 
UHF-Vorsatzgerates stecken. 

5. Antennen Band Ill und Band IV V an den vorgesehenen 
Buchsen am UHF-Teil anschliehen (siehe Bild 2). 

Ergéinzung der Einbau-Anleitung für Mentagesatz I (Motorgerate) 

Die schwarze Plusleitung, welche die Anodenspannung von -i- D 
zum VHF-Tuner führte, ist bei • D anzulaten und nach Zeichnung 
an den 1. Kontakt des Schiebeschalters zu legen (Ltg. 33). 
Vom Mittelkontakt des Schalters ist eme Verbindung (32) zu -I- D 
herzustellen. 
Durch diese Umschaltung wird die Anodenspannung für den VHF-
Tuner bei UHF-Betrieb unterbrochen. 
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z z VHF - Tuner 

Anschlull der FIF•Leitung 0 am UHF-Schiebeschalter 
des Drucktastenaggregots 

GRUNDIG UHF-Baustein (System NSF) Grundpreis DM 89.-

Montagesatz I (DM 12.-) Montagesatz II (DM 10.-) 

Serie 1958 Serie 1959 Serie 1958 Serie 1959 

459 453 449 353 

559 461 449 M 353 M 

720 553 719 53 K 1 

740 653 739 53 K 2 

740 (4 753 53 K 3 

766 853 53 K 10 

769 853 8 

839 861 

53 M 1 

53 M 2 

53 M 3 

UHF-Empfang , Motorwahlosr auf "U" 
scholtan lessen 

UHF-Empfang, Taste "UHF" drück•n 

Montagesatz III (DM 12.-) Montagesatz IV (DM 10.-) 

143 153 243 

UHF-Empfang : Kanalwahher 
o  uf 12 steeliest 

UHF-Empfang, Toste "UHF" drücken 

Bei alien übrigen Geràlen: GRUNDIG UHF-Vorsatzgeról 

a Der GRUNDIG UHF-Boustein ISystem NSF) 
bvird zu alien Montagesützen rernendet 

Anleitung für Mentagesatz IV 

1. LatOsenleiste C) mit Schraube C) ouf UHF-Tell 
schrauben. 

2. Léitverbindungen C) herstellen. 

3. HF-Bandleitung C) an den Punkten () 

4. UHF-Teil C) ouf Winkel (D mit 4 Schrauben C) und 
4 Scheiben C) belestigen. 

5. Einstellrad kpl. ouf Achse von UHF-Teil stecken 
und festschrauben. 

6. Winkel C) am Chassis-Rahmen mit 2 Schrauben C), 
2 Scheiben ©, 2 Zahnscheiben C) und 2 Sechskant-
multern C) befestigen. 

7. HF-Bandleitung C) an UHF-Antennenbuchse an-
'Olen. 

8. HF-Leitung C) nach Zeichnung an UHF-Schiebe-
schalter anlaten. 

9. Im Heizkreis Teilwiderstand 24 U mit Drahtbrücke . 
kurzschlielyen. 

10. Heizkreis zwischen Ro 9 und Ro 1 unterbrechen 
und Latverbindungen zu den Punkten C) herstellen. 

UHF-Einbou beim 203 
(Montagesat. IV) 
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Bild 1 
GRUNDIG Fernschkamera FA 40 

Ais Bildaufnohmeriihre wird im neuen 
Fernauge FA 40 wie bel den bekannten 
industriellen Geraten das Resistron, 
eme Ràhre vom Vidicontyp, verwendet. 

Die Rahre zeichnet sich aus durch beson-
ders kleine Abmessungen, einfachen 
Aufbau und relativ niedrigen Preis. Auf-
lasungsvermagen und Lichtempfindlich-
keit sind so, dols sich mit dem Resistron 
Fernsehbilder erzeugen lassen, die den 
vom Fernsehrundfunk her bekannten in 
der Oualitéit nicht nachstehen. Die mitt-
lere Lebensdauer stimmt erfahrungsge-
mals etwa mit derjenigen einer Fernseh-
bildróhre überein. 

Arbeitsweise des Resistrons 

Der im Strahlerzeugungssystem fokus-
sierte und magnetisch abgelenkte Elek-
tronenstrahl schreibt ouf der lichtemp-
findlichen Schicht des Resistrons em n dem 
Bildformat entsprechendes Zeilenraster. 

Wàhrend der Pause zwischen zwei Ab-
tastungen durch den Elektronenstrahl 
stellt sich für jeden Bildpunkt ouf der 
Schicht em n elektrisches Potential em, das 
von der Entladezeitkonstante des Bild-
elementes bzw. von der je nach Beleuch-
tung unterschiedlichen Leitfahigkeit der 
Schicht abhángig ist. Bei der Abtastung 
findet der Elektronenstrahl daher an 
jedem Bildpunkt einen je nach Lichtein-
wirkung mehr oder minder entladenen 
Kondensator var, dessen Ladung er wie-
der erganzt und dabei gleichzeitig das 
Bildsignal in Form cines Ladestromes 
liefert. Der lichtempfindlichen Schicht ist 
eme lichtdurchlassige gut leitende Elek-
trode unterlegt, von der die Signal-
strame abgenommen werden. Betriebs-
mahig müssen der Strahlstrom, die Fo-
kussierung und die Vorspannung der 
Signalelektrode des Resistrons rithtig 

7)AS nette 

GRUNDIG 

7eznaugd2 

FA40 
Die Fernsehkamera für das 
Heim-Studio, anschlieBbar 
an jeden normalen Fernseh-
empfânger 

Bereits seit Anfang 1954 stellt GRUNDIG 
Fernsehübertragungsgerate für industrielle 
Anwendung, bekannt geworden unter dem 
Namen „Fernauge", her. Inzwischen haben 
mehrere hundert Anlagen im praktischen 

Einsatz ihre Bewithrungsprobe bestanden. Die hohen An-
forderungen, die durch die besonderen Verhaltnisse im 
Industriebetrieb bezüglich Betriebssicherheit und Lebens-
douer gestellt werden, waren nur durch Verwendung heichst-
qualifizierter Bauteile zu erfüllen. Für normale Betriebs-
bedingungen wurde nun, gestützt ouf die langirihrige 
Erfahrung, eme vereinfachte und auherst preisgünstige 
Fernsehkamera entwickelt, deren Bedienung durch den Ein-
bau einer Automatik denkbar leicht ist, wobei zur Bild-
wiedergabe jeder normale Fernsehempfanger verwendet 
werden kann. 

eingestellt sein. Diese Einstellung erfolgt 
beim neuen Fernauge FA 40 vollauto-
matisch. Da sich durch Variation der 
positiven Vorspannung der Signalelek-
trode die Lichtempfindlichkeit des Resi-
strons in gewissen Grenzen veréindern 
làht, bewirkt die Automatik für die Vor-
sponnung der Signalelektrode, da sic 
ouf konstantes Bildsignal steuert, eme 
„Adoption" der Kamera an die jeweilige 
Objektbeleuchtung. Die Automatiken für 
Strahlstrom und Fokussierung haben die 
Aufgabe, den einmal ais optimal einge-
stellten Wert über lange Betriebszeiten 
konstant zu halten. 

Gerüleaufbau 

Das Fernauge FA 40 besteht aus der 
Aufnahmekamera und dem zugehárigen 
Netzgerát, das über em n 12 adriges 
Kabel mit der Kamera verbunden ist. 
Dieses Verbindungskabel ist an der 
Kameraseite mit einer Steckverbindung 
versehen und hat normalerweise cine 
Lange von 5 m. In Sonderfallen ist eme 
Verlangerung ouf 10 m maglich. Das 
Netzgerat ist sehr klein gehalten, cine 
Aufstellung in der Nahe der Kamera 
dürfte daher fast immer maglich sein. 
Wegen der magnetischen Streuung des 
Netztransformators ist es jedoch nicht 
ratsam, Kamera und Netzgeréit unmittel-
bar nebeneinander zu stellen, da dies 
zu Bildverzerrungen führen würde. Das 
hochlreguente Ausgangssignal, das dem 
Fernsehemplanger zugeführt wird, it an 
einer Koaxiolbuchse ouf der Rüdcseite 
der Kamera obzunehmen. Normaler-
weise ist die Kamera mit dem Objektiv 
Ouinon f 25 mm; 1:1,5 ausgerüstet, es 
sind jedoch auch beliebige andere Ob-
jektive für 16 mm Schmalfilmformat ver-
wendbar, sofern sic mit Gewinde fur G-

Fassung versehen sind. Bel Verwendung 
emes Reduzierstückes kannen ouch Ob-
jektive für Kleinbildformat (24 x 36 mm) 
benutzt werden. (Reduzierstücke für 
Gewinde M 42 x 1 kénnen mitgeliefert 
werden.) Zur Einstellung des gewünsch-
ten Bildausschnittes ist die Kamera mit 
einer Visiereinrichtung ausgerüstet. 

Als Zubehar zur Kamera ist em n stabiles 
Stativ mit aufgesetztem Kino-Neiger 
lieferbar, so wie es für Schmalfilm-
Kameras bereits gebréiuchlich ist. 

GrundstitzlIches zur Schaltung 

Das von der Aufnahmeréihre gelieferte 
Bildsignal wird in einem 5 stufigen Breit-
bandverstérker (Bondbreite 5 MHz) ver-
starkt sowie mit Austast- und Synchron-
impulsen gemischt. Der Verstarker ent-
halt cine Aperturentzerrung, die in ihrer 
Wirkungsweise etwa dem aus den 
GRUNDIG Fernsehgeraten bekannten 
Klarzeichner entspricht. Ferner ist cine 
getostete Schwarzsteuerung eingebaut. 

Das Ausgangssignal des Verstéirkers 
wird dem HF-Modulator zugeführt, der 
in zwei Ausführungen, namlich für Band ; 
und für Band Il, eingebaut werden kann. 

Innerhalb des Bandes kann dann jeweils 
der gewünschte Fernsehkanal eingestellt 
werden (Abgleich, keine betriebsméthige 
Einstellung). Die Auswahl des Fernseh-
kanak wird zwedcmahig so getroffen, 
dah keine Uberschneidung mit den art-
lich vorhandenen Fernsehsendern mag-
lich ist. Es ist dabei jedoch zu bedenken, 
dal vom Fernauge em n HF-Signal mit 
zwei Seitenbandern geliefert wird, das 
heiht, man muf) darauf achten, dal) ouch 
der untere Nachbarkanal artlich unbe-
legl ist. Unter diesen Voraussetzungen 
kann das vom Fernauge kommende HF-
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Signal ouch wahrend der Sendezeiten 
der órtlichen Fernsehsender am Anten-
neneingang des Empfaingers liegen. 
Durch einfache Kanalumschaltung am 
Emplanger kann dorm das jeweils ge-
wünschle Bild (Fernauge oder Sender) 
sichtbar gemacht werden. Die Vertikal-
impulse werden aus der Sinusspannung 
der Netzversorgung abgeleitet, dadurch 
ist eme gute Frequenzkonstanz gewahr-
leistet. Durch verschiedene Umformun-
gen werden der Sagezahn-Ablenkstrom, 
der Austastimpuls und der Synchron-
impuls gewonnen. 

Als Horizontalimpulsgenerator wird emn 
stabilisierter Blocking-Oszillator verwen-

BiId 2 Die Kebelonseiisse bojo. FA 40 

del. Der Horizontal-Ablenkstrom wird 
in ahnlicher Weise wie im Fernsehemp-
langer erzeugt. Auch hier werden durch 
Impulsformung Austast- und Synchron-
impuls aus dem vom Blocking-Oszillalor 
gelieferten Mutterimpuls gewonnen. 
Je em n Rèhrensystem wird für die Slobs-
lisierung des Strahlstroms und der elek-
trischen Scharfe sowie für die automati-
sche Einstellung der Signalplattenspan-
nung (Empfindlichkeitsautomatik) ver-
wendet. Dodurch ist eme betriebsmahige 
Einstellung elektrischer Regler überflüs-
sig geworden. 

Der Ansciduf, des Fernsehempfringers 
Das Ausgangssignal des Fernauges ist 
so beschaffen, dal.) es von jedem nor-
molen Fernsehemplanger (CCIR-Norm) 
verarbeitet werden kann. Allerdings ist 
zu beachten, dah das HF-Ausgongs-
signal eme Spannung von 0,5 V an 60 !! 
hat, wahrend em n Fernsehempfanger 
meist nur Spannungen von maximal 
20 mV übersteuerungsfrei aufzunehmen 
vermag. Es ist also notwendig, dab das 
1-IF-Signal ausreichend gedâmpft wird. 
Dies geschieht mehr oder weniger (je 
nach Type und Lange) durch das zwi-
schen Empfanger und Kamera liegende 
HF-Kabel. Nimmt man einmal an, dafs 
ais Speisespannung für den Fernseh-
emplanger mindestens 0,5 mV und hach-
stens 20 mV gebraucht werden, dann 
dart die maximale Signalchimpfung bei 
60 dB (7 Neper; Spannungsverhaltnis 
1000:1) und die minimale Damplung 
bei 28 dB (3,2 Neper; Spannungsver-
háltnis 25:1) liegen. Aus der abge-
bildeten Tabelle kann für einige ge-
brauchliche Kabeltypen die maximal 
und minimal zulassige Kabellünge ent-

nommen werden. Bei Unterschreitung 
der MinimaMange mufs am Emplanger-
eingang em n Abschwacher (Spannungs-
teiler aus ohmschen Widerstânden) vor-
geschaltet werden, die Maximallange 
Ight sich nur bei Zwischenschaltung emes 
geeigneten Antennenverstarkers über-
schreiten. Selbstverstandlich kann das 
Ausgangssignal des Fernauges auch in 
eme schon vorhandene Gemeinschafts-
antennenanlage eingespeist werden, so 
dah auf alien angeschlossenen Emp-
fangsgeraten das aufgenommene Bild 
sichtbar gemacht werden kann. 

Auf keinen Fall ist es jedoch zulassig, 
das HF-Signal drahtlos durch Anschal-
tung einer Antenne zu übertragen. Hier-
zu ware eme Sendelizenz der Bundes-
post erforderlich. Die für eme hoch-
frequente Ausstrohlung vorgesehenen 
Frequenzbiinder sind 430...440MHz für 
Amateur-Fernsehen" u. 440... 460MHz 

für „Nichtaffentliches Fernsehee. 

Re 

• 14 
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Bild 4 Blodtschaltscherna der GRUNDIG Fernschkomera FA 40 
Die ausfuhrliche Schaltung des Fernauges FA 40 vereffentlidsen Wit ¡III nachsten Heft der Technischen Informationen. 
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Amateur - Fernseh-
lizenzen werden auf 
besonderen Antrag 
vom Bundesposl-
ministerium erteilt. 
Für den Empfang 
der Sendungen wer-
den zusiitzlich zum 
handelsüblichen 
Fernsehgerat enl-
sprechend dimensionierte UHF-Einbau-
oder Vorsatzgeréite benutzt. 

Falls gleichzeitig zur Bildübertragung 
über cine Kabelverbindung auch eme 
Tonübertragung gewünscht wird, so ver-
wendet man hierzu zweckmabig einen 
Rundfunkempfanger ais Wiedergobe-
geriit, an dessen Tonabnehmereingang 
em n geeignetes Mikrofon mit passender 
Kobeflange angeschlossen wird. Ais 
Mikrofon-Vorverstarker labt sich ein 
Tonbandgerat verwenden. 

Hinweise zur Aufnahmetechnik 

Ais Voroussetzung für em n yutes Fernseh-
bild mut) ebenso wie bei der Fotografie 
au f eme ausreichende Beleuchtung des 

BiId 5 

tali& in die GRUNDIG Fernsehkornero FA 40 
Sitimtliche Bouteile und Einstellregler sind out den senkrecht 
ongeordneten Chossisteilen leicht rugéinglich 

aufzunehmenden Objektes geachtet wer-
den. Die minimale Beleuchtung, die noch 
tragbar is, hangt natürlich von den 
Eigenschaften des verwendeten Objek-
tives ab. Serienmàbig ist das Fernauge 
mit einem Objektiv holler Lichtstarke 
(1:1,5) ausgerüstet, so dab bereits bei 
einer Beleuchtungsstarke von 200 Lux 
em brauchbares BiId erzielbar ist. Der 
Zusommenhang zwischen erforderlicher 
Objektbeleuchung und relativer Offnung 
des Objektives ist aus der Abbildung 
ersichtlich. Auf folografische Verhaltnisse 
übersetzt kann folgender Anhaltspunkt 
gegeben werden: Die Beleuchtung am 
Objekt ist ausreichend, wenn bei der 
Blendenéffnung des Kameraobjektives 

Bad 6 Verstrirker• und Hochfreguen4rnodulotorteil HF-Generator links oben; Abschirinhoube entfernt 

und Filmempfindlichkeit 17 10 DIN eme 
Belichtungszeit von'r. bis i Sekunden 
erforderlich ware. Diese Angabe ermag-
licht die Kontrolle der Objektbeleuch-
lung mit einem gebràuchlichen Belich-
tungsmesser. Ebenso wie bei der Foto-
grafie ist es ouch bei der Fernsehaul-
nohme wichtig, dab Gegenlicht vermie-
den wird. Auch Nebel und Dunst min-
dern die Bildqualitiat, so wie es dem 
Fotografen aus seiner Erfahrung be-
kannt ist. 

Bekanntlich hdingt die erzielbare opti-
sche Tiefenscharfe von der relativen 
Offnung des Objektives ab, man mut) 
also bemüht sein, zur Erzielung einer 
groben Tiefenscharle die Objektivblende 
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so weit zu schliehen,wie es die jeweilige 
Beleuchtung des Aufnahmeobjektes ge-
rade erlaubt. Selbstverstândlich mut) der 
Entfernungseinstellring des Objektives 
entsprechend der Objektentfernung wie 
aus der Fotografie bekannt ebenfalls 
eingestellt werden. Mit Huile der am 
Objektiv angebrachten Tiefenscharfen-
skala kann man den zu der gewahlten 
Blendeneinstellung geharenden Scharfe-
bereich leicht ablesen. 

Der gewünschte Bildausschnitt wird mit 
Hilfe der Visiereinrichtung eingestellt. Es 
¡st zweckmx5hig wenn man sich merkt, 
&ifs sich die Bildgrahe zur Objektiv-
brennweite stets so verhalt wie die Ob-

Bild 8 
Das in der GRUNDIG Fernsehkornero FA 40 
verwendete „Resistron" Typ 255 in Originalgri5Be 

Kabeltype 

F. u.G. 0,6 1Z/3Z cd. 
Hackefhal AL 0,8/3,2 L 

F. u. G. 1,5/6,6 7 
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Bild 7 Die servicegerechte Anordnung der Rahren ins FA 40. Durch leichte Schregstellung der Chossis-
Obeiteile ist oie muheloser Austousch der Riihron gewiihrleistet. 

jektgrahe zur Objektentfernung. Der 
horizontale Bilddurchmesser ¡st durch 
die Aufnahmerehre lest mit 12,8 mm ge-
geben. Das heiht also, beim Normal-
objektiv mit 25 mm Brennweite verhalt 
sich die Objektgrahe zur Objektentfer-
nung stets wie 12,8 :25 0,5. Das erfahfr 
Objekt ¡st also immer halb so breit wie 
die gewahlte Entfernung. Beispielsweise 
ist also bei 2 m Entfernung die Objekt-
breite 1 m. 

Urn eme Beschadigung des Resistrons zu 
vermeiden, dort die Kamera insbeson-
dere bei offener Objektivblende nie-
mals direkt ouf cine starke Lichtquelle 

1500 
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Bild 9 Erforderliche Objektbeleutittung xr 
Erxielung von 4 Lux ouf der lichternpfind. 
lichen Schicht des Resistrons 
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(Sonne, Fotoblitz, Scheinwerfer) gerich-
tel werden. Es ist daher zweeKmahig, 
die unbeaufsichtigte oder ausgeschaltete 
Kamera stets durch Aufstecken des Ob-
jektivdeckels zu schützen. 

Technische Daten 

Netzanschluh 220 V 110 V 50 Hz 
Leistungsaufnahme 100 VA 
Abmessungen Kamera: 135x1 75x290 mm 
Abmessungen Netzteil: 150x170x200 mm 
Gewicht Kamera: ca. 5 kg 
Gewicht Netzteil: ca. 5,5 kg 

Rahren- und Gleichrichter-Bestückung: 

Kamera 
1 Resistron Typ 255 
1 E 88 CC 
5 ECF 80 
2 ECL 80 
1 ECC 81 
1 ECC 85 

Netzteil 
3 150 C 2 

Gleichrichter: 

II Germaniumdioden OA 81 
8 Siliziumdioden OA 202 
2 Siliziumdioden OA 214 
2 Selengleichrichter B 250 C 60 
1 Selengleichrichter B 250 C 150 

Ausgongssignal: 

0,5 V elf an 60 iJ im Bond I oder Band Ill 

Horizontal- und Vertikalfrequenz enl-
sprechen europaischer Norm, jedoch mit 
vereinfachtem Synchronsignal und ohne 
Zeilensprung. 

Objektivausrüstung: 
Steinheil Ouinon 25 mm; 1:1,5 

Verbindungskabel Netzteil — Kamera: 
Normallange 5 ni; 12 adrig mit Tuchel-
stecker 

HF-Kabel: 

Normallange 10 m, Typ F & G 0,6 LZ. 3Z 
mit Koaxstedœr und Symmetrierglied 
(Abschwacher eingebaut). 

Bei Aufbau von Ringleitungen ahnlich 
wie bei Gemeinschaftsantennenanlagen 
kannen beliebig viele Fernsehempfân-
ger angeschlossen werden. 

Maximale Kabellangen 'car-men der 
nebenstehenden Tabelle entnommen 
we  

W. Mayer 
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